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Die neuen Steuererhöhungen in Kaden .
tjb Karlsruhe , 16. Febr . Dem Landtag ging ein Gesetzentwurf,

die Abänderung de» Einkommensteuer- und Bermögenssteuergefrtzes
betreffend zu :

Die Vorlage dieses Gesetzentwurfs ist veranlaßt durch die feit
1. April 1909 in Kraft getretenen neuen reichsgefetzlichen .Vorfchriften,
weg« Beseitigung der Doppelbesteuerung , welche die Aenderung
einiger hiermit nicht mehr übereinstimmender Bestimmungen des
badischen Einkommensteuer- und Vermögenssteuergesetzes erforderlich
machen . Bon besonderer Wichtigkeit ist die Aenderung des 8 2 Ab¬
satz S und di« Aufhebung des tz 4 des seitherigen Gesetzes vom 13 .
Mai 1870 .

Nach der erstgenannten Borschrift durften in Reichs- oder Staats¬
diensten stehende Deutsche nur in demjenigen Bundesstaat besteuert
werden , in welchem ste ihren dienstlichen Wohnsitz hatten . Dies führte
in den Fällen zu Unträglichkeiten , in denen Militärpersonen oder Be¬
amte an dem Orte ihres dienstlichen Wohnsitzes überhaupt nicht
Wohnung genommen hatten , sondern an einem dem Dienstorte benach¬
barten , in einem anderen Bundesstaat gelegenen Orte wohnten . In
solchen Fällen mutzten die direkten Steuern entgegen dem Grund¬
gedanken des Gesetzes an einen Staat entrichtet werden , in dem die
Pflichtigen überhaupt nicht wohnten . Nunmehr ist auch für Militär¬
personen und Beamte der tatsächliche Wohnsitz zunächst allein aus¬
schlaggebend , Nur wenn neben dem Wohnsitz im Orte des dienst¬
lichen Wohnsitzes noch ein zweiter Wohnsitz in einem anderen Bundes¬
staat begründet ist , soll der dienstliche Wohnsitz dasBesteuerungsrecht
bestimmen; ebenso in den seltenen Ausnahmefällen , wenn der Pflich¬
tige überhaupt keinen tatsächlichen Wohnsitz — wenigstens nicht im
Znlande — hat .

Der frühere 8 4 des Reichsgcsetzes vom 13. Mai 1870 besttmmte,
. vatz Gehalte . Pensionen etc., welche Militärpersonen und Zivil -
beamte sowie deren Hinterbliebene aus der Kaffe eines Bundesstaats
bezogen, nur von demjenigen Bundesstaat besteuert werden durften ,
welcher die Zahlung zu leisten hatte . Diese Bestimmung hatte die
Wirkung , daß in beträchtlicher Zähl Steuerpflichtige (namentlich
außerhalb des Heimatsstaats stationierte Staatsbeamte ) , ihre
Steuern nicht an den Staat zu entrichten hatten , in deffen Gebiet sie
wohnten , und der ihnen feinen staatlichen Schutz und den Genuß
seiner staatlichen Einrichtungen gewährte . Diese Ausnahmevorschrift
Ist nunmehr beseittgt , und es gilt auch jetzt in dieser Hinsicht der
leitende Grundgedanke des Gesetzes , wonach jeder Deutsche mit seinem
Permögen und Einkommen (vorbehaltlich der Vorschrift in 8 3s von
demjenigen Bundesstaat besteuert wird , in deffen Gebiet er seinen
tatsächlichen Wohnsitz hat .

Außerdem sollen bei diesem Anlaß einige sonstige, sachliche und
formelle Aenderunaen des Einkommensteuer - und Vermögenssteuer -
gefetzes vorgenommen werden , die für den Vollzug der Gesetze zweck-
mäbia oder wünschenswert erscheinen .

Der Steuertaris ist durch das Gesetz wie folgt festgesetzt : Die Ein¬
kommensteuer beträgt bei einem Einkommen von 900 <4t bis aus¬
schließlich 1000 «4t 6 JL ; 1000 JL bis ausschließlich 1100 JL 8,50 «4t ;
1100 «4t bis ausschließl. 1200 Jl U JL ; 1200 , 4t bis ausfchließl . 1400
Jl 13,50 JL ; 1400 JL bis ausfchließl . 1600 JL 17 JL ; 1600 JL bis
ausfchließl. 1800 JL 21 Jl ; 1800 JL bis ausschließl . 2000 «4t 25 JL ;
2000 Jl bis ausschließl. 2200 JL 30 .Li ; 2200 JL bis ausfchließl 2400
JL 35 JL ; 2400 -« bis ausschließl. 2600 «4t 40 «4t ; 2600 Jl bis aus¬
schließl . 2800 Jl 46 Jl ; 2800 Jl bis ausschließl . 3000 JL 52 JL ; 3000 «4t
bis ausschließl. 3300 «4t 60 JiL ; 3300 JL bis ausschließl . 3600 Jl 70 JL ;
3600 JL dis ausschließl. 3900 JL 81 «4t ; 3900 Jl bis ausschließl 4200 ,M
92 «4t ; 4200 JL bis ausschließl. 4500 JL 103 JL ; 4500 «4t bis ausschließl.
4800 Jl 114 JL ; 4800 JL bis ausfchließl . 5100 «4t 126 JL ; 5100 JL bis
ausfchließl. 5400 JL 138 JL ; 5400 - 4t bis ausschließl . 5700 «4t 150 JL ;
5700 .«4t bis ausschließl. 6000 «4t , 162 JL ; 6000 «4t bis ausschließl.
6400 «4t 175 «4t ; 6400 «4t bis ausschließl . 6800 «4t 190 -4t ; 6800 -4t Bis j

Mit versiegelten Grders.
Roman von Oscar T . Schweriner .

17 . ftortietzung . «-«druck »erböte»

Auf der Brücke stehen die beiden Offiziere und blicken
traumverloren hinaus auf den Ozean . Das Bild , das sich vor
ihnen entrollt , ist ihnen nichts neues . Sie sehen es jeden Mor¬
gen , wenn sie nachts vorher Dienst hatten . Sie haben es noch
viele Dutzend mal gesehen und es wird immer die gleiche Macht ,
fast Hypnose , auf ste ausüben . Es dürfte wohl keinen Menschen,
auch nicht den noch so verrohtesten geben , auf den ein anbrechen¬
der Morgen auf dem Ozean nicht immer wieder einen über¬
wältigenden Eindruck macht; — selbst wenn er ihn schon hundert
Mal gesehen hat .

Und so haben auch die wachhabenden Matrosen an der
Reeling sich augestellt und starren hinaus , hinüber , dorthin , wo
Himmel und Wasser in ein blutiges , goldschillerndes Rot ge¬
taucht zu sein scheinen.

Dort drüben , am Horizont , scheint ein Elutball auf dem
Ozean zu schwimmen ; ein Elutball , der den Ozean an dieser
Stelle im weiten Kreise herum in ein Flammenmeer verwan¬
delt zu haben scheint. Und die Flammen scheinen emporzu¬
schlagen zu dem dort so nahen , so ganz nahen Himmel und auch
die Wolken in Brand zu setzen . Und jetzt treibt ein kleines ,
weißes Wölkchen über den Elutball . Wie goldig es schimmert,
und wie die Strahlen über seine Ränder hinweg sich brechen,
das Wölkchen in eine goldene Aureole hüllend .

Und jetzt ist das Wölkchen vorbei an dem glühenden Son -
« nball , der nur noch halb auf dem Wasser zu schwimmen scheint.
Die andere Hälfte ist bereits am Horizont emporgestiegen . Im¬
mer strahlender wird die Kugel , die Röte verwandelt sich immer
mehr in Eold . Und die „Wisconsin " steuert geradezu darauf
los , als könne ste die Zeit nicht erwarten , wo sis sich dieses Wun -

ausschließl. 7200 JL 205 -<t ; 7200 JL bis ausschließl . 7600 «4t 220 JL ;
7600 -4t bis ausschließl. 8000 «4t 236 -4t ; 8000 JL bis ausschließl
8400 JL 252 JL ; 8400 JL bis ausschließl. 8800 M 269 ,4t ; 8800 ,4t
bis ausschließl. 9200 «4t 286 -4t ; 9200 -4t bis ausschließl . 9600 -4t
303 -4t ; 9600 «4t bis ausschließl. 10 000 «4t 320 -4t .

Von 10 000 «4t bis ausschließlich 20 000 JL Einkommen steigen die
Steuerstufen um je 500 «4t und von 20 000 JL Einkommen an um je
1000 JL .

Der Steuersatz beträgt bei einem Einkommen von 10 000 «4t bis
ausschließl. 10 500 «4t 340 -4t und steigt von da an stufenweise um
je 20 -4t ; von 20 000 «4t bis ausschließlich 21000 «4t 750 -4t und steigt
von da an stufenweise um je 50 «4t ; von 75 000 «4t bis ausschließlich
76 000 «4t 3500 «4t und steigt von da an stufenweise um je 60 «4t . Für
die Steuerstufen von 100 000 «4t an beträgt der Steuerersatz je 5 vom
Hundert des Einkommens mit dem die Stufe beginnt .

Das Bermögensfteuergesetzvom 28 . September 1906 (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Seite 421) wird wie folgt geändert :

1 . § 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung : „Unter welchen Voraus¬
setzungen ein Gewerbe (11t. b.) als im Eroßherzogtum betrieben gilt ,
ist nach Z 3 des Doppelsteuergesetzes zu beurteilen .

"'
t . 31t 8 4 werden di« Bestimmungen unter A . I . Ziffer 1 und 2

durch folgende Vorschriften ersetzt : „1 . Landes - und sonstige Reichsan¬
gehörige, die im Sinne des Doppelsteuergesetzes einen Wohnsitz (Auf¬
enthalt , dienstlichen Wohnsitz) im Eroßherzogtum haben und daselbst
nach den Vorschriften jenes Gesetzes besteuett werden dürfen , sowie die¬
jenigen Landesangehörigen , di«, ohne einen Wohnsitz im Eroßherzog¬
tum zu haben und ohne dem Besteuerungsrechte eines anderen Staates
zu unterliegen , sich noch nicht länger als zwei Jahre außerhalb des
Großherzogtums aufhalten ; 2 . Reichsausländer , die im Eroßherzogtum
einen Wohnsitz in obigem Sinne haben oder sich daselbst zur Ausübung
einer auf Gewinn gerichteten Tätigkeit oder länger als ein Jahr auf -
yalten .

"
3 . Dem ß 4 wird folgender zweite Absatz beigefügt : „Das Finanz¬

ministerium ist ermächtigt,- zur Vermeidung einer Doppelbesteuerung
der dem Steuerrecht mehrerer Staaten unterliegenden Personen im
einzelnen Falle mit dem betreffenden Staate Vereinbarungen zu tref¬
fen , sowie Anordnungen zu erlaffen, durch die ihre Heranziehung zur
Vermögenssteuer abweichend von den in diesem Gesetz enthaltenden
Vorschriften geregelt wird ."

4. In § 5 Absatz 3 wird hinter „zu veranlagen " statt des Punkts
sin Strichpunkt gesetzt und folgender Satz eingeschaltet : „in den am
Schluffe des 8 4 A . I . Ziffer 1 bezeichnet «!: Fällen erfolgt die Veranla¬
gung in der Gemarkung des letzten Wohnsitzes (Aufenthalts , dienst¬
lichen Wohnsitzes ) im Großherzogtum.

"
8 . In 8 11 Absatz 3 ist anstatt „10 000 JL “ zu setzen „20 000 JL“.
6 . 8 16 Absatz I erhält folgenden Zusatz : „Beträgt die schuldige

Vermögenssteuer jedoch weniger als 1 Mark , so wird ste im vollen Be¬
trag auf 1 . Januar fällig .

"
7 . 8 61 Absatz I Ziffer 5 wird wie folgt geändert : „Witwen , eltern¬

lose Minderjährige und erwerbsunfähige Personen , deren Gesamt¬
vermögen nach Abzug der Kapitalschulden den Betrag von 10 000 Mk.
deren Gesamteinkommen gleichzeitig den Betrag von 900 Mark nicht
erreicht."

8 . Dem 8 61 Absatz I wird folgende Bestimmung beigefügt : „7.
Kapitalvermögen , das durch besondere Gesetze oder Staatsverträge für
steuerfrei erklätt ist.

"
_

Badischer £aitbta $.
36. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 15 . Febr . In der gestrigen fortgesetzten Beratung
des Unterrichtsbudgets führte bei Volksschulen

Abg. Schmidt - Singen (natl .) weiter aus : Was den land¬
wirtschaftlichen Unterricht betrifft , kann man nur wünschen, daß der¬
selbe noch, weiter ausgedehnt wird . Ich würde es auch begrüßen ,

der näher betrachten würde . Und bereitwillig teilt sich auch die
Meerfläche vor ihrem Bug , und die Wellen scheinen zu murmeln :
„Eile , eile , — sonst fliegt es davon , das Wunder - "

„Heute wird es noch heißer wie gestern !" sagte der eine
Offizier auf der Brücke zu dem andern . „Rur gut , daß der Alte
die Revision auf heute um neun anberaumt hat . Das war ja
gestern die reinste Tierquälerei !"

„Und alles wegen dieses verdammten — wie heißt es doch
nur — dieses verfluchten Dinges , von dem man nicht einmal
den Namen recht kennt!"

„Warte einmal !" Der andere denkt angestrengt nach.
„So etwas von „Schaffot " kommt drin vor -; ein fürchter¬

licher Name . Was das nur fein mag ?"

„Jedenfalls irgend eine blödsinnige Erfindung , die irgend
ein Landlubber im Marine -Departement gemacht hat . —
Uebrigens , wie wird denn das heute gemacht werden ? Der
Alte hat uns allen einen zehnfachen Tod in Aussicht gestellt ,
wenn wir das Unglücksding heute nicht zur Stelle haben !"

Der Offizier lächelt und zwinkert mit einem Auge .
„Die Boys haben eins fabriziert !"

„Was ? ! — Ohne zu wissen, wie 's aussiebt ?"

„Eben !"

„Donnerwetter !" lacht der Kamerad . „Wenn nun aber der
Kapitän die Dinger kennt?"

„Ausgeschlossen! Wenn die ältesten Leute an Bord so¬
wohl wie keiner der Kameraden das Ding auch nur je nennen
gehört haben ? ! Da soll der Alte es kennen ?"

„Wenn nun aber zufällig doch !" besteht der andere auf Be¬
antwortung seiner Frage .

„Ra , denn —“
Beide sehen sich in die Augen und fangen zu lachen an .
»Ra — den Gedanken wollen wir lieber gar nicht erst aus -

denken!" meint schließlich der Erste -
* i

wenn der Tag käme, an dem man in der Schule keine Züchtigung
mehr braucht. Ob das aber so bald möglich sein wird , glaube ich
nicht. An die Regierung möchte ich die Anfrage richten , welche Er¬
fahrungen mit den Kombinationsklassen gemacht worden sind . Bezüg¬
lich der Wochenbucheinträge, in denen ich überigens keine Beaufsichti¬
gung der Lehrer durch die Geistlichen erblicke, darf darauf hingewiesen
werden, daß eine diesbezügliche Verfügung vom erzbischöflichen Or¬
dinariat getroffen wurde , aber nicht auch vom evangelischen Oberkir¬
chenrat. Hier sollte doch Gleichmäßigkeit herrschen . Es ist gesagt
worden , daß man den Turnunterricht auf dem Lande entbehren könne.
Der Auffassung bin ich nicht , wenn ich auch sage , daß der Turnunter¬
richt etwas eingeschränkt werden könne . Aber darauf muß doch hinge¬
wiesen werden, daß es den jungen Leuten vom Lande , wenn sie zum
Militär kommen , von Vorteil ist, wenn sie turnen können ; die Re¬
gierung bitte ich . die Gemeinden bei ihren Schulbauten möglichst weit¬
gehend zu unterstützen und ihre Aufmerksamkeit noch mehr der Volks¬
schule zu widmen, damit auch Baden mit Bezug auf seine Volksschule
ein Musterland genannt werden kann . ( Beifall links .)

Abg. Eierich (kons . ) . Man hat dieser Tage davon gesprochen ,
daß der , welcher Gegner der simultanen Seminare sei , auch Gegner der
simultanen Volksschule wäre . Das ist nicht wahr . Wir sind Gegner
der simultanen Seminare , aber keine Gegner der simultanen Volks¬
schule . Wir wollen unsere Volksschule in ihrer jetzigen Organisation
erhalten haben , aber wir wollen eine christliche Volksschule. Anderer¬
seits sind wir Gegner der Staatsschule . Wir stehen jetzt vor einer
Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz. Hoffen wir , daß das neue
Gesetz so gestaltet ist , um den Bedürfnissen der Schule, Lehrer und
Gemeinden gerecht zu werden.

Abg. Venedey (dem .) . Zunächst möchte ich einen speziellen
Konstanz« Wunsch zur Sprache bringen . Es handelt sich um die
Ferien der Konjtanzer Volksschule . Es wäre wünschenswert , wenn
diese Ferien mit denen der anderen Schulen zusammenfallen . Ver¬
schiedene Wünsche bestehen bezüglich der Dienstwohnungen der Lehrer .
Ihnen könnte man durch eine regelmäßige Wohnungskontrolle Rech¬
nung tragen Ein weiterer Wunsch aus Lehrerkreisen bezieht sich
auf die schriftlichen Arbeiten für die Konferenzen. Die Lehrer über
50 Jahre sollte man von diesen Arbeiten entbinden . Der Abg . Geiß
hat der Staatsschule das Wort geredet . Ich halte diese Schule für das
Ideal der Znkunft . Durch diese Regelung der Schulorganisation dürf¬
ten aber die Gemeinden nicht weiter belastet werden . Das muß auch
bezüglich der Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz gesagt werden .
Abg. Wiedemann hat bewegliche Klage darüber geführt , daß man die
Religion aus der Schule entfernen wolle und gesagt, daß man die Re¬
ligion in der Schule zur Bekänpfuny der Sozialdemokraten brauche.
Ich glaube nicht, daß es zur Popularisierung der Religion beiträgt ,
wenn man ste zum Waunkuu gegen die Sozialdemokrat ' e machen will .
(Sehr richtig, links .) Der Abg. Wiedemann verkennt vollkommen die
Aufgabe der Schule. Sie ist nicht dazu da , eine politische Richtung zu
züchten , sondern sie soll den Kindern ein gewisses Maß von Bildung
kür ihren späteren Lebenskampf geben . Die Schule dient nicht zur
Sozialistenfresserei. Die Trennung von Kirche und Staat bedeutet
nickt den Kampf gegen die Kirche . Der Redner kritisierte in seinen
weiteren Darlegungen das Verhalten gewisser Geistlicher und be¬
merkte, daß in vielen Fällen das Ordinariat nicht so einschritt , wie
es wünschenswert gewesen wäre . ( Unruhe beim Zentrum . Unver¬
ständlicher Zwischenruf des Abg. Neuhaus .) Der Abg . Neuhaus bildet
sich immer mehr zum Spezialisten in Zwischenrufen aus . (Heiterkeit . )
Er scheint sich zu einem kleinen Oldenburg -Januschau auswachsen zu
wollen . (Große Heiterkeit.) Ich verweise bezüglich dessen , was ich
ausführte , auf den Fall des Pfarrers von Kluftern . In diesem Fall
hat es lange gedauert , bis das Ordinariat einschritt . Wir haben
allen Grund , bezüglich der politischen Tätigkeit der Geist¬
lichen vorsichtig zu sein . In einem von einem diesem Hause als
Mitglied angehörenden Geistlichen herausgegebenen Familienblatt

Durch das ganze Schiff und weit über den Ozean hinaus -
dröhnende Elockenschläge .

Sechs Uhr früh.
Mit dem letzten Schlage erwacht die schwimmende Festung

zu neuem Leben.
Von allen Seiten ertönen die gellenden Pfeifensignale der

Vootleute — die Mannschaften eilen auf Deck, schnell stehen die
Abteilungen in Reih und Glied — ein kurzes Kommando er¬
tönt , der Trommler schlägt an und stolz schwebt das Sternen¬
banner in die Höhe.

Dann beginnt die große Wäsche — das Reinmachen auf
Deck und in den Batterien . Ueber das ganze Deck ergießen sich
wahre Wasserfluten und die Matrosen , barfüßig , die Hosen bis
an die Knie aufgekrempelt, bearbeiten mit Schrubber und Bürste
die Planken — so kräftig, daß das Wasser hoch aufspritzt . Und
nun — rette sich wer kann ! Alles springt zur Seite und flucht
und sucht sich vor den Wasserfluten zu retten .

Das Schiff hat sich mit dem letzten Elockenschläge in einen
ungeheuren menschlichen Ameisenhaufen verwandelt . Natürlich
geht das Kommandieren und Arbeiten nicht ganz ohne Lärm ab
— und dieser Lärm ist für Kapitän Grant noch immer die beste
Weckuhr gewesen. Diese Elockenschläge erwecken ihn persönlich
immer und der darauffolgende Lärm rennender Füße , poltern¬
der Eimer und lauter Kommandorufe bewirkt dann schnell die
völlige Aufmunterung .

So auch heute.
Seiner Gewohnheit gemäß war Kapitän Erant aus dem

Rette gesprungen , um aber einen Moment später mit der Hand
nach dem Kopfe zu greifen.

„Nanu ? " meinte er verwundert , „ich habe ja Kopfschmer¬
zen I"

Kapitän Erant fühlte eine Art von Verachtung für jeden
Menschen, der Kopfschmerzen hatte . — wahrscheinlich , weil er
das Wort nur nach seiner Bedeutung kannte . Jeder Kopf¬
schmerz kam seiner Meinung nach von übermäßigem Trinken ,
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wird der SitetaHsmu in einer Weise behandelt , geschildert und be¬
urteilt , daß man geradezu erstaunt sein muß. Wir ersehen daraus ,wie die Geistlichen politisch Andersdenkende bekämpsen.Der Abg. Röckel hat große Ausführungen über den Religions -
»«tericht gemacht und dabei auf die Verhältnisse in Frankreich hin¬
gewiesen. Das war unvorsichtig . Mit dem Regierungsantritt
Napoleons HI . hat die Kirche in Frankreich einen großen Einflußauf Staat und Schul« erhalten . Sie fuhr wie bei uns zu Wahlzeiten
landauf , landab (Heiterkeit ) . um für ihre Zwecke zu wirken. Was
war die Folge dieses Zustandes ? Die Schule wurde miserabel und
das Volk ist verlottert und herunteraekommen . Erft unter der Re¬
publik ist es mit den Echulverbältnisi «« wieder bester geworden . Der
« Lg. Röckel Lat dann gesagt, daß das Verhältnis zwischen den Lehrern
und Seistlichen nicht immer ein befriedigendes fei und daß bei den
Lehrern Mißtrauen gegen die Geistlichen herrsche . Ich weiß nicht , ob
das Mißtrauen der Lehrer immer unbegründet ist . (Sehr richtig?
links .f Der Abg . Röckel bat konstatiert , daß seine Partei an der
Simultanschule festbalte . Im badischen Lande ist das billig . Es
kommt hierbei die finanzielle Seite dieser Frage in Betracht . Bei
einer konfessionellen Schule müßten für jede Konfession besondere
Schulen bestehen. Das würde unser Land schwer belasten . Sie (da?
Zentrum ) stehen bei uns in Baden auf dem Boden der Simultan -
fchule . Was Sie aber erstreben, wird auf den Katholiken¬
tagen ausgemacht . Dort sollte sich der Abg . Röckel hinstellen
tonb erklären , daß er aus Ueberzeugung Anhänger der Simultanschule
fei. Ich glaube , es würde ihm dann nicht sehr fein und säuberlich
ergeben. (Beifall link- l '

Abg. Dieterle (Ztr .) . Der Abg. Eeiß hat in seinen gestrigen
Ausführungen von dem Kalender der kath. Geistlichen gesprochen
Es zeigt sich auch darin wieder die Religionsfteundlichkeit der So¬
zialdemokratie . Sie wendet sich gegen alles , was nach Katholizis¬
mus riecht. (Heiterkeit .) Es gibt übrigens keinen Kalender der
Geistlichen, sondern einen christlichen Kalender . Gegen diesen hat
man sich schon einmal gewendet. Die, welche es taten , waren die
Jakobiner . Sie haben damit Fiasko gemacht. Wir sind gegen die
Etaatsschulen . Die Gemeinden, die für die Schulen große Opfer
bringen , sollen auch ein Wort mitzusprechen haben . Wer es gut
mit der Schule meint , .muß dafür eintreten , daß ihr der Religions¬
unterricht erhalten bleibt . Der Abg. Frank hat neulich davon ge¬
sprochen , daß bei dem letzten Wahlkampfe für die Sozialdemokratie
die Schulfrage im Mittelpunkte gestanden habe und Ausführungen
über eine Rede gemacht, die Geistl. Rat Wacker in Untergrombach
gehalten hat . Alles , was er in dieser Beziehung sagte, war unzu¬
treffend . Der Abg. Neck hat namens seiner Fraktion eine Erklä¬
rung abgegeben, nach welcher die nationalliberale Partei den Reli¬
gionsunterricht in den Schulen erhalten wissen will . Im Hinblick
auf die Art , wie der Oberamtsrichter Koch und Oberschulrat Reb¬
mann sich in Versammlungen zur Frage der Trennung von Staat
und Kirche äußerten , wird man es uns nicht verübeln , wenn wir
dieser Erklärung mit Mißtrauen gegenüberstehen. Der Redner führte
sodann Beschwerde darüber , daß in Bolksschulen der Stadt
K a r l s r u h e auf Anordnung des Stadtschulrats durch Lehrer Nach¬
forschungen darüber angestellt worden seien , ob Kinder dem Kind -
lein -Jeso -Berei « angehöre«» Es sei nicht berechtigt, gegen einen
kirchlich anerkannten Verein , der der Heidenmission große Dienste
leiste, in dieser Weise vorzugehen.

Oberschulratsdirektor Dr . v. Sall « ürk : Die Herren , welchebis jetzt das Wort genommen haben , haben die Bedeutsamkeit und
Wichtigkeit unserer Volksschule anerkannt . Sie treffen damit ganzmit unserer Auffassung zusammen. Daraus schöpfe ich die Hoffnung ,daß das vorliegende Budget , wie auch die noch bevorstehende Novelle
zum Elementarunterrichtsgesetze die Zustimmung des Hap.ses findenwird . Bezüglich unseres Bolksschulwefeus befinden wir ms in einem
Uebergangszuftande . Das wird andauern , bis das Gesetz vom Jahrel906 voll durchgeführt sein wird . Wir wollen sehen, -wie die Sache
sich macht. Nach den Wahrnehmungen , die wir gemacht haben , dür¬
fen wir sagen , daß bei der Pflichterfüllung der Lehr«, e» bester wer¬
den wird . Wir dürfen aber doch sagen , die Verhältnisse sind heute
nicht so, daß wir ernste Bedenken haben müssen , auch nicht bezüglich
der kleinen Schule. Der Redner äußerte sich kurz zu einigen in
der Debatte gemachten Wünschen und bemerkte, daß der Oberschulrat
sich mit diesen Fragen schon beschäftigt hat und prüft , ob ausgespro¬
chenen Wünschen Rechnung getragen werden kann . Von Nachfor¬
schungen bezüglich des Kindlei « Jefu -vereins ist der Schulbehörde
nichts bekannt . Da es sich um einen Verein handelt , dem nur Er¬
wachsene angehören , hat die Schulbehörde sich mit dieser Frage über
Haupt nicht zu befassen .

Oberfchulrat Schmidt » besten Ausführungen auf der Galerie
fast unverständlich bleiben , äußerte sich über das Verfahren bezüglichder nötigen Anweisungen für Schulhausbauten durch Gemeinden.Abg. Rebmann (natl . ) erklärte in einer persönlichen Be¬
merkung, daß der Abg. Dieterle einen Satz aus einer von ihm in
Emmendingen gehaltenen Rede herausgerissen und daran seine Be¬
merkungen geknüpft hat . Das entsprechende Wort darüber zu sagen,daß der Abg. Dieterle meine dienstliche Eigenschaft in die Debatte
gezogen hat , verbietet mir die Höflichkeit. Die Beurteilung einer
derartigen Kampfesweise überlaste ich dem Hause. Eine solche Pole -
mik ist nur geeignet, unsere Arbeiten zu vergiften .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg. Röckel (Ztr .) , Neu-
hau» (Ztr .), Dieterle (Ztr ) , Benrdey (Dem.) , Kolb (Soz.) und Kopf
(Ztr .) wird die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Donnerstag 3>A Uhr . Tagesordnung : Fort¬
setzung der Beratung .

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

= Berlin . 15 . Febr . Nach Ueberweisung des Kaligesehcs an eine
Kommission wird zur ersten Lesung der Stellender mittlungs -
B o r l a g e überaegangen . . , ^Staatssekretär Delbrück : Es find Rufe laut geworden , den
Arbeitsnachweis auf paritätischer Grundlage als Zwangs -Oraallija -
tion zu etablieren . Dagegen spricht aber mancherlei , zunächst, daß viele
Privatbermittler existieren , die einwandsfrei arbeiten . Ihnen mußte
man eine Entschädigungssumme gewähren . Dazu könnte man aber
nur bei zwingender Notwendigkeit schreiten und diese liegt nicht vor.
Unter diesen Umständen mußten wir uns bei diesem Gesetzentwurf
gewisse Beschränkungen auserlegen . . Die Privatvermittelung bleibt
bestehen, aber gegen Mißbräuche muß Schutz geschaffen werden . Dre
Privatvermittelung müsse sich erstens gewissen Bedingungen unter¬
werfen und zweitens soll die Bedürfnisfrage mitsprechen . Dazu kommt
ein Ausüchtsrrcht, das Recht , nicht einwandsfreie . Vermittler von der
Stellenvermittelung auszuschließen . Auch alle nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweise sollen beaufsichtigt und reglementiert werden dürfen .
Ich hoffe, daß Sie in der Lage sein werden , dem Entwurf zuzu¬
stimmen . . .. . . .Abg. Pfeiffer tZentrums : Meine Freunde sind grundsätzlichmit dem Entwurf einverstanden . Die Vorlage bedeutet zweifellos einen
Fortschritt . Insbesondere ist anzuerkennen , daß sie genau angiebt .
wer Alles unter das Gesetz fällt . Viele Vorteile versprechen wir uns
von der behördlichen Festsetzung der Gebührentaxe im is 4 . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer sollen sich in allest Fällen in die Gebühren
teilen . Wir beantragen eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg. Wagner (kons .) : Wir meinen , daß die Borlage im Großen
und Ganzen den Bedürfnissen der Gegenwart Rechnung trägt und nur
in Einzelheiten Aenderungen verlangt . Gegen Ausbeutung der Stel¬
lensucher könnten die Strafen vielleicht noch höher bemessen werden .

Abg. Wölzl (natl . ) : Auch ich bin in der angenehmen Lage , na¬
mens meiner Freunde unsere Zustimmung zu der Vorlage in allen
wesentlichen Punkten erklären zu können. Zweifellos waren bisher
Auswüchse und Mißstände auf dem Gebiet der Stellenvermittelung
zu beklagen. Dieses Gesetz wird hoffentlich Besserung bringen . Ueber
Einzelheiten wird man sich in der Kommission noch zu unterhalten
haben.

Abg . Manz ( frs . Vp .) erklärt, seine Freunde stellten sich zwar auf
den Boden der Vorlage , aber sie bezweifelten , ob dieselbe die bestehen¬
den Mißstände besser als die bisherigen Bestimmungen bekämpfen
werde .

Abg. B r « h n e ( Soz .) ist mit der Vorlage im Allgemeinen ein¬
verstanden . In mehreren Punkten gehe sie nicht weit genug .

Abg. K « l e r S k i (Pole ) führt aus . daß seine Freunde dem Ent¬
wurf , von dem sie keine Besserung der Verhältnisse erwarten , nur
zustimmen könnten, wenn er in der Kommission eine gründliche Aende-
rung erfahre.

Abg . Burckhardt (w . Vg .) begrüßt die Vorlage mit Freuden .Die Vorlage geht dann an eine Kommissso» von 21 Mitgliedern .
Mittwoch 1 Uhr Arbeitskammern - und Hausarbeitgesetz , Gesetz¬

entwurf betreffend 8 114a der Gewerbeordnung . Schluß %6 Uhr.

und übermäßig trinken — das soll man nicht ! And nun
schmerzte ihn heute fein Kopf !

„Ich mutz das Whiskytrinken in der Nacht lasten," knurrteer, „namentlich nach solch heißen Tagen." Dann kleidete er sich
rasch an und drückte auf den Knopf . Mabel erschien im Tür.
rahmeir.

„Melde mich zur Stelle , Kapitän ?"
Militärisch salutierend, mit lachendem Gesicht stand sie vordem Gewaltigen. Der mutzte lächeln , trotz seines Brummschädels
„Schade , daß Du kein Junge bist !" meinte er , seine Blickebewundernd über ihre schicke Matrosenfigur gleiten lastend .

„Hast Du gut geschlafen , mein Kind ?"
»Zu Befehl, Kapitän ! Und Sie , Kapitän ?"
„Zu gut !" brummte Grant , den die Frage wieder aufseinen Kopfschmerz brachte , und dann :
„Sag mal — wieviel Whisky hast Du mir heute nacht ein .

gegossen?"
„Na -— so ein halbes Wasterglas voll wird's gewesensein !"
„Da haben wir 's ? Und weißt Du, was die Folge davon

rst ? Ick habe Kopfschmerzen! Wenn mein anderer Boy mirdas getan hätte) — Aber — siehst Du — Du bist eben nichtmein anderer Boy . was ? Na laufe, und hole Frühstück!"
Mabel ergriff das Tablett und tat. wie ihr befohlen . Jn -

desten ging der Kapitän in der Kajüte auf und nieder . Am
zwölf Uhr würde er die Eeheimorder Nummer Eins zu öffnenhaben. Was würde sie enthalten? Der Gedanke plagte ihn.Deshalb hatte er den Appell heute schon auf den frühen Mor¬
gen anberaumt, damit er den Nachmittag für sich hatte. Die
Revision wegen des „Kahlfchnafetts " !

Und plötzlich blieb der Kapitän mitten in seiner Kajüte
stehen und lachte , bis ihm die Tränen in den Augen standen .Die armen Kerle gestern ; und heute deshalb sogar eine zweite
Revision . Na , er würde es kurz machen , die Sachlage er -
klären . - - (Fortsetzung folgt .)

Die Keralungerr über das preußische
Wahlrecht .

M Berlin , 15. Febr . Die Wahlrechts -Kommission des Ab¬
geordnetenhauses begann heute vormittag , wie schon kurz tele ,
graphisch berichtet , ihre Beratungen und es wurde beschlosten,
zwei Lesungen abzuhalten .

Zunächst wurde über den ersten Satz des freisinnigen Antra¬
ges verhandelt , der die Einführung des gleichen Wahlrechts ver¬
langt . Der Antrag wurde damit begründet , daß das plutolra -
tische System des preußischen Wahlrechts immer stärker in Er -
scheinung getreten ist , sodatz sogar die Vorlage selbst für Be¬
seitigung gewisser Auswüchse eintrete . Tatsächlich führten diese
neuen Bestimmungen aber nur neue Ungerechtigkeiten herbei ,da jeder Hervorhebung eines Privilegs aus den Kreisen der Ge¬
bildeten oder Beamten eine Herabdrückung der Rechte zahlrei¬
cher Anderer gegSnüberftehe . Der Gerechtigkeit entspreche allein
das gleiche Wahlrecht . Seitens der Redner der Zentrumspartei
wurde die Erklärung abgegeben , daß dieselbe einstimmig für
den freisinnigen . Anfrag stimmen werde . Gegen den freisinni¬
gen Antrag sprach der Redner der Freikonservativen , der aus
die im Plenum abgegebene Begründung hinwies . Der natio -
nallibeöale Redner lehnte den Antrag mit dem gleichen Hin¬
weise ab . Auch der konservative Redner bekämpfte den Antrag
auf Einführung des gleichen Wahlrechts .

Hierauf entspann sich eine längere Debatte zwischen dem
sozialdemokratischen Vertreter und den Mitgliedern der Zen¬
trumspartei . Nachdem noch der Pole zu dem Anträge gespro¬
chen , wurde , wie gemeldet , der Antrag mit 15 gegen 11 Stim¬
men abgelehnt . Zufällig waren zwei nationalliberale Abge¬ordnete bei der Abstimmung nicht zugegen , welche nachher er¬
klärten , daß sie im Falle ihrer Anwesenheit gleichfalls gegenden Antrag gestimmt haben würden . Für den Antrag stimm¬ten die Freisinnigen , das Zentrum , der Sozialdemokrat und der
Pole .

Die Kommission trat hierauf in die Erörterung des zwei¬ten Absatzes des freisinnigen Antrages , welcher die geheim «
Stimmabgabe fordert , ein . Einer der Antragsteller begründete
ihn , indem er hinwies auf den Druck, welcher von verschiedensterSeite bei der öffentlichen Wahl auf die abhängigen Elemente
ausgeübt werde . Von fteikonservativer Seite wird betont , daßdie vorgebrachten Gründe für die Einführung der geheimen
Stimmabgabe nicht schwerwiegend genug seien . Der Redner
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des Zentrums erklärte kurz , daß seine Partei geschlossen für das
geheime Wahlrecht eintreten werde . Die gleiche Erklärung gibt
der nationalliberale Redner ab . Der Regierungsvertreter gibt
die Erklärung ab , daß die Staatsregierung an der Erklärung
des Ministerpräsidenten im Plenum entschieden festhalte .

Die Abstimmung ergibt die Annahme des freisinnigen An¬
trages auf Einführung der geheimen Abstimmung mit 15 gegen
13 Stimmen . Für den Antrag stimmen geschlossen die Frei¬
sinnigen , Nationalliberalen , Zentrum , der Sozialdemokrat und
der Pole .

In der Nachmittagsfitzung nahm die Kommission die §8 1
und 2 nach unwesentlicher Debatte an . Zum 8 3 liegt ein An¬
trag des Zentrums vor , der die Grenze der Wählbarkeit von
3V auf 25 Jahre herabgesetzt wissen will . Dieser Antrag wurde
mit 15 gegen 11 Stimmen abgelehnt . Auch wurde über den
Vorschlag der Regierung , an Stelle der bisherigen indirekten
die direkte Wahl zu setzen , längere Zeit debattiert , aber über
diese Frage auf Wunsch der Konservativen nicht abgestimmt .
Donnerstag wird die Beratung fortgesetzt .

» * m
Rachklänge der Wahlrechrsdemonstrationen .
— Berlin , 15 . Febr . Gegen die Reichstagsabgeordneten Lede -

bour, Stadthagen und Fischer wird wegen Vergehens gegen das
Bereinsgesrtz (Abhaltung von Versammlungen unter freiem Himmel
ohne vorherige polizeiliche Anmeldung ) ein Etrasversahren einge¬
leitet werden.

Der „Vorwärts " muß bestätigen, daß der Genosse Wolsgang Heine,der Abgeordnete , der am Samstag in einer hiesigen Demonstrations -
Versammlung das Referat hatte , diese Gelegenheit für angemessen
hielt , um gegen Straßendemonstrationen und Eeneralstrril zu pole¬
misieren. Der „Vorwärts " bemerkt : Es ist das gute Recht des Genossen
Heine, über den Wert von Straßendemonstrationen seine eigenen
Ansichten zu haben und diese auch bei Beratungen in der Oeffentlich-
keit zu vertreten . Es ist uns aber unergründlich , wie Genosse Heine
sich in einem Moment der Aktion plötzlich der Partei entgegenftellrn
und eine der Aktion dienende Versammlung dazu mißbrauchen kann,
seine Privatmeinung gegen die Parteimeinung zur Geltung zu
bringen . Es wäre zum mindesten taktlos , eine Aufgabe , die die Par¬
tei verlangt , zu übernehmen, nicht um sie auszuführen . sondern um kis
ui vereiteln

= Berlin . 16. Febr . Eine Stunde vor Mitternacht zog ein Trupp
von mehreren hundert Persollen durch die Iriedrichstraße nach der
Moritzstraße, um zugunsten des allgemeinen geheimen Wahlrechts z»
demonstrieren. An der Ecke der Leipzigerstrahe wurde er von der
Polizei zurückgetrieben. Ein größerer Trupp , der von Moabit her
vor das Reichskanzlerpalais ziehen wollte, wurde durch die Polizei
daran verhindert .

hd München, 15 . Febr . (Tel .) Der Polizeipräsident Frhr . von Hey¬
den hat heute vormittag dem preußischenGesandten von Schlözer einen
Besuch abgestattet , um die Wahlrechtsdemonstration mit ihm zu bespre¬
chen . Mittags wurde der Polizeipräsident zum Prinzregenten bestellt,
um Bericht über die Vorgänge vor der Gesandtschaft zu erstatten .

Tages -Rrrn- schau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15 . Febr . (Tel .) Die verstärkte Gemeindekommission
des Abgeordnetenhauses hat den Gesetzentwurf betreffend die Er¬
weiterung der Stadt Frankfurt a. M . mit. 12 Stimmen gegen 9 Stim¬
men angenommen.

= Berlin , 15. Febr . (Tel .) Der Wert der deutschen Einfuhr belief
sich im Januar des Jahres 1910 auf 681,09 Millionen Mark , der Wert
der Ausfuhr auf 542,8 Millionen Mark . Im Vorjahr betrug die
Einfuhr 616,2 , die Ausfuhr 466 Millionen Mark . Außerdem wurden
für 13,9 Millionen Mark Edelmetalle ein - und für 6,6 Millionen
Mark ausgeführt , gegen 14.3 und 22,5 Millionen Mark im Vorjahre .

Zur Berabschiedung des Grafen Wallwitz .
Ll . Berlin , 15. Febr (Privattel .) Der gemeldete Rücktritt des

deutsche« Gesandten in Brüssel, Graf Wallwitz» scheint in belgischen
Kreisen die Befürchtung heroorgerufen zu haben , als ob sein Rück¬
tritt mit der Behandlung der Kongofrage in Beziehungen stände und
als ob der künftige deutscheBertreter «ine schärferePolitik gegenBelgien
zu befolgen haben würde . Man hat in diesem Sinne auch darauf
hingewiesen, daß Graf Wallwitz nicht zum deutschen Vertreter bei den
Erenzverhandlungen , die jetzt in Brüssel stattfinden , ernannt worden
war und versuchte daraus Unstimmigkeiten zu folgern . Tatsächlich ist,
wie die „Köln . Ztg .

" hört , die Ernennung Wallwitz zum deutschen
Vertreter nur deshalb nicht erfolgt , weil beim Zusammentreten der
Kommission bereits vorausgesehen werden konnte, daß Wallwitz sein
Amt früher verlassen würde , als die Verhandlungen der Kommission
beendet sein würden . Die Richternennnng Wallwitz' zum Mitglied
der Kommission entsprach, wie man versichert , ebenso dem Wunsche des
Grafen Wallwitz, wie seine Berabschiedung auf feinen eigenen An¬
trag erfolgte.

Znm neuen französischen Zolltarif .
y Berlin , 15 . Febr . Von der nationalliberalen Fraktion ist

folgender Antrag (Bassermann und Genossen ) im Reichstag ein-
gebracht worden : - t M „Der Reichstag wolle beschließen : 1 . den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen , einen Beschluß des Bundesrats herbeizuführen , wonach die

Skitage auf dem Feldberg .
G Karlsruhe , 15 . Febr . Es ist ein eigenartiges Gefühl , das

einen ergreift , wenn man zu einem Skisportfest als Berichterstatter
entsandt wird und selbst von der Kunst des Skifahrens keine Ahnung
hat . Aber Pressemenschen können nun einmal nicht über ihre Zeit
verfügen, wie sie wollen und namentlich im Winter , wenn man viel¬
leicht an einem Sonntag gerne hinauseilen möchte in die winter¬
liche Landschaft, um endlich den ersehnten Skilauf zu üben, haben eg
unzählige Veranstaltungen schier darauf abgesehen, dem Berichter
statter zu beweisen, daß Sonntagsruhe für ihn ein leerer Wahn istNun aber rief eine solche Veranstaltung mitten in den winterlichen
Schwarzwald . Der Deutsche Skiverband feierte in den Tagen vom
11.—13. Februar seinen Berbands -Wettlaus auf den Höhen des Feld¬
bergs, verbunden mit dem Austrag der Deutschen Ski -Meisterschaft
für 1910. Und in Anbetracht der Bedeutung dieser Veranstaltung
galt es, einen eigenen Berichterstatter zu derselben zu entsenden.Eine ernste Beratung der Redaktion beschloß, mich als den Jüngsten
hierfür zu riskieren und tief gerührt durch diesen Beweis der Wert¬
schätzung machte ich mich auf , die „Badische Presse" hei den Ski-
Wettlaufen zu vertreten .

Angesichts der das Wechselrecht mehr wie billig in Anspruch neh¬menden Witterung fuhr ich mit etwas gemischten Gefühlen, für alle
Eventualitäten ausgerüstet , am letzten Freitag abrnv nacb de »
Breisgauperle Freiburg , um nach der hier verbrachten Nacht den
ersten Zug ins Höllental , nach Titisee zu benutzen. Als der Zug
pustend gegen 5 llhr morgens die Bahnhofshalle verließ , lag Frei
bürg noch im tiefen Schlaf und überall herrschte stockfinstere Nacht.
Leider bekam ich von den viel besprochenen Reizen des Höllentals
so gut wie nichts zu sehen und es blieb mir nur der eine Ausweg ,die Fahrt an Hand des eingehenden Fritz-Thiergarten 'schen Höllen-
talführers zu verfolgen , der jede Bahnstation , jeden Ort von Bedeu¬
tung ausführlich behandelt und sowohl über geschichtliwo Daten
wie über dir Lagenverhältnisse der einzelnen Orte Auskunft gibtNur wenige Passagiere führte der Zug mit sich, die den Feld ,
berg zum Ziel hatten Und unter diesen wenigen war ich der ein¬
zige Nicht-Skiläufer . In Posthalde verließen die Skiläufer den Zug,um von bier aus den Aufstieg zu unternehmen und wehmütig

schaute ich den beneidenswerten Fahrern nach . Um % 7 Uhr kam ich
in Titisee an und schlug sofort die Feldbergstraße ein , auf der ich
in der fröhlichsten Stimmung längs des Sees in den frischen Win¬
termorgen hinein wanderte . In frohem Jugendmut strebte ich auf¬
wärts durch stille, weiße Täler , durch schweigende , weiße Wälder .
Märchenzauber ist Wahrheit geworden. Herz und Lungen füllt ruhig
und kraftvoll frischer Lebensodem ; ein Strom köstlichen Wohlbe¬
hagens durchbraust den Körper , hebt den Geist. Freudevoll schweift
der Blick über die weihevolle Schönheit des Wintermorgens . Di«
Berge entbieten den ersten Morgengruß in ihrem weißen, schimmern¬
den Brautgewand . Und immer noch frischt Frau Holle der Englein
Betten aus. Dicke Schneeflocken tanzen Ringelreihen mevr als drei ,
mal hin und her.

Es war V-9 Uhr , als ich mit knurrendem Magen im Bärental
ankam. Ich entschloß mich deshalb dazu , im Gasthaus zum „Adler*
einige Tassen guten Kaffees einzunehmen, um dann , frisch gestärkt,
den Weg nach dem Feldberg fortzusetzen . Bei meinem Weggehen
sah ich in der Borderstube einige Skier stehen , die gleichsam auf ihre
Benützung warteten . Nicht umsonst hatte ich vorhin in Posthalde
den Skiläufern neidisch nachgeschaut , und mit einmal kam mir
der Gedanke, ein Paar Skier hier zu leihen und selbst mein Glück
im Skilaufen zu versuchen Anfänglich wollte mir der Wirt nicht
ohne eine größere Pfandsumme die Skier überlassen . Aber als
er hörte , daß ich als Vertreter der „Badischen Presse" zu dem Feld¬
berg-Skifest gehe, erklärte er sich gerne bereit , mir gegen ein geringes
Entgelt die Skier zur Verfügung zu stellen , da er selbst zu den Abon¬
nenten und Freunden der Zeitung gehöre. Nicht damit genug . Der
freundliche und liebenswürdige Wirt gab mir nun auch , nachdem er
mir die Skier angeschnallt hatte , die ersten Anweisungen im Ski¬
läufen . Und jetzt konnte es los gehen. Etwas bang war mir ja trotzdem
zu Mute , als ich auf den langen Brettern angeschnallt war . Ich kammir auf den Skiern doch furchtbar unbeholfen vor . Aber der Adler¬
wirt , der sich köstlich amüsierte, als er mein jammervolles Gesicht sah,
verfichette mir , unbeholfen fei nur ich , die Skier für sich seien etwas
so Gewandte», daß man darauf Walzer tanzen könne. Jetzt kam
der große Moment : der erste Schritt . Kräftig holte ich au » , um
möglichst weit vorwätts zu kommen. Aber der Schnee übte ein«
solch« Anziehungskraft auf mich aus , daß ich bald in feinen Rrmrn
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durch Beschluß vom 24 . Juli 1909 auf Grund des Artikel 3 des Ge¬
setzes zur Abänderung des Schaumweinsteuergesetzes vom 15. Juli
1909 sowie die auf Grund des 8 106 des Branntweinsteuergesetzes
vom 15 . Juli 1909 in Kraft getretenen Zollherabsetzungen für
Schaumwein, Branntwein , Arrak , Rum , Kognak usw . sowie für
Aether aller Art und äther - oder weingeisthaltige Riechmittcl (Par¬
fümerien und kosmetische Mittel , Essenzen . Extrakte , Tinkturen und
Wasser ) mit dem Inkrafttreten des französischen Zolltarifs wieder
«ofgehoben werden ; 2. den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , in Er¬
wägungen darüber einzutreten , bezüglich welcher französischen Ein¬
fohrartikel . soweit sie nicht handelsvertraglich gebunden sind , für den
Fall , daß der französische Zolltarif wesentliche Erschwerungen für die
deutsche Einfuhr nach Frankreich enthalten sollte, die Zollsätze in ent¬
sprechender Weise zu erhöhen sind .

Die Schiffahrtsabgaben .
— Stuttgart , 15. Febr . (Tel .) Entgegen anderweitigen Mel¬

dungen betont der „Schw . Merk .
"

, daß di« Verhandlungen mit dem
Auslande bezüglich der Schiffahrtsabgaben erst nach Erledigung de»
Abgabenfrag « im Deutschen Reiche eingeleitet werden sollen . Ueber
die dem Gesetzentwurf, betreffend die Schiffahrtsabgaben auf Grund
des Bundesratsbeschlusies vom 2 . Februar , im einzelnen zu gebende
Fassung find in Berlin in letzter Woche kommissarische Verhandlungen
gepflogen worden , die einen befriedigenden Verlauf genommen haben .

Ei « Malzauffchlaggesetz in Bayern .
hd München, 15. Febr . (Tel . ) Die bayerische Abgeordnetenkammer

hat heute nach viertägiger Beratung das neue bayerische Malzauf¬
schlaggesetz genehmigt . Das Gesetz ist eine Konsequenz der durch die
Reichsfinanzreform beschlossenen Bierfteuer . durch welche die Ueber-
gangsabgaben Bayerns an das Reich um 14 Millionen Mark erhöht
werden. Dieser Betrag wird durch das neue Malzaufschlaggesetz auf¬
gebracht, welches eine Bierpreiserhöhung von 2 Pfennig pro Liter im
Gefolge hat . Für das Gesetz traten alle bürgerlichen Parteien ein.
Ein sozialdemokratische: Antrag auf Entschädigung der durch das Ge¬
setz arbeitslos werdenden Brauereiarbeiter wurde abgelehnt .

Italien .
Di - Regierung und die kretische Frage .

>--- Ro « . 15 . Febr (Tel .) Zum Schluß der heutigen Sitzung
der Deputiertenkammer gab der Minister des Auswärtigen einen
Rückblick über die letzte Phase der kretischen Frage und führte dann
weiter aus : Unsere Haltung bestand darin , in Uebereinstimmung mit
Frankreich Großbritannien und Rußland vorzugehen . Man weiß,
daß Oesterreich-Ungarn und Deutschland sich seit mehreren Jahren
von den Verhandlungen bezüglich der Kretafrage fernhalten , wenn sie
auch von denselben Gefühlen beseelt sind, wie die anderen Mächte.
Unsere Gefühle führen uns dazu, das neue liberale Regime in der
Türkei und die schrittweise Besierung in Griechenland mit der gleichen
Sympathie zu betrachten . Unsere Interessen gebieten uns noch mehr ,
in Uebereinstimmung mit den Mächten vorzugehen. Die Meinung
ist hinfort in dem Gewissen Italiens fest begründet , daß der höchste
Zweck unserer Politik , nämlich die Aufrechterhaltung des inter¬
nationalen Friedens , im gegenwärtigen Augenblick nur durch die
Wahrung der Lage im nahen Orient erreicht werden kann . Jedes
Vorgehen, das dahin geht, die Lage zu befestigen, muß unsere diplo¬
matische Unterstützung finden , wie wir jedem Vorgehen entgegentreten
würden , das die Lage außerhalb des Konzerts der Mächte ändern
will. Ich bin fest davon überzeugt , daß wir durch unser gemeinsames
Vorgehen mit Frankreich Großbritannien und Rußland zu gleiche ,
Zeit unseren Gefühlen und unseren Interessen gehorchen , an den Auf¬
gaben des Friedens und der Zivilisation mitgearbeitet zu haben
(Beifall .) Darauf wurde die Sitzung geschlossen.

England .
----- London . 15. Febr . (Tel .) Der frühere Staatssekretär

des Innern , Eladstone » der vor kurzem auf den Posten eines Ee -
neralgouverneurs der südafrikanischen Union berufen wurde , ist
zum Peer ernannt worden .

----- London . 15. Febr . (Tel .) Das Unterhaus ist heute
formell eröffnet worden . Lowther wurde einstimmig zum
Sprecher wiedergewählt . Alsdann vertagte sich das Haus auf
morgen . Die königliche Sanktion der Wahl Lowthers zum
Sprecher wird dem Unterhause morgen bekannt gegeben werden .
Die Mitglieder werden sodann den Huldigungseid leisten . Da
diese Zeremonie den größten Teil der Woche in Anspruch neh¬
men wird , so wird die Thronrede nicht vor dem 21. ds. Mts .
zur Verlesung gelangen .

Aus Baden .
<= Karlsruhe , 16 . Febr . Stadtrat Händel scheidet in die¬

sen Tagen aus dem Ausschuß der nationalliberalen Partei aus .
Stadttat Händel , allezeit ein treuer und überzeugter Anhänger
der Partei , hat viele Jahre hindurch gewisienhaft die Geschäfte
des Kassiers der Landesorganisation besorgt . Sein hohes Alter
zwingt ihn jetzt , seine Tätigkeit niederzulegen , für welche ihm
die Partei unter lleberreichung eines Andenkens warmen Dank
aussprach. Die gleiche Ehrung widerfuhr Oberrechnungsrat
Eauggel , den schwere Erkrankung nötigte , sein jederzeit pflicht-
getreu geführtes Amt als Schriftführer niederzulegen .

lag . Dies war der erste Fall . Ich versuchte aufzustehen, mutzte aber
die betrübende Wahrnehmung machen , daß das gar nicht so leicht ging
Ein bischen boshaft lächelnd stand der Adlerwirt in meiner Nähe
Nach mehrmaligen vergeklichen Versuchen aufzustehen, war er mi,
schließlich behilflich. Mich an seiner Hand festhaltend , begab ich mich
nun auf die Hauptsttaße , um den Aufstieg auf Skiern fortzusetzen
Hier ließ mich der Wirt hilflos stehen , wünschte mit einem „Skiheil '
mir guten Erfolg und war verschwunden Zehn Minuten müht »
ich mich ab die Hauptstraße bergauf vorwärts zu kommen und immer
wieder endeten die Versuche im Schnee. Das begann mich denn
doch zu ärgern und als ich hinter einem Abhang außer Sehweite
des Gasthauses zum „Adler" war , schnallte ich die Bretter ab und
schleppte sie auf dem Rücken mit auf den Feldberg .

Matt und hungrig langte ich oben an . Bald aber war ich in einem
Schlafsaal untergebracht , in welchem sich als Schlafgenossen noch die
Einjährigen des Artillerie -Regiments Rr . 76 aus Freiburg befan¬
den . Nachdem ich mich im Hotel kräftig gestärkt hatte , wo der
Feldbergwitt treulich und gut , nach Menschenmöglichkeit, für sein «-
Gäste sorgt , begann ich meine Skiversuche von - neuem , um so im
Stande zu sein, den Wettläufen des Verbandes überhaupt beiwohnen
zu können.

Will jemaick zur Winterszeit auf dem Feldberg einige Tage
verweilen und nicht immer in nächster Nähe des Easthofes sich auf¬
halten , so m u ß er Schneeschuh laufen , weil er zu Fuß gar nicht fott -
kommt . Es ist ein herzerfreuendes Getriebe da oben auf dem Feld¬
berg. Männlein und Weiblein tummeln sich sportlustig und natur¬
freudig vom frühen Morgen bis zum späten Abend auf der schimmern¬
den Echneesläche , frische , rosige Wangen , leuchtende, lachende Augen ,
Heller Jubel überall . Mit Blitzesschnelle sausen die Skiläufer die
Hänge der Berge hinab . Hier in kunstgerechter Fahtt , in idealem
Bögen und Schwung , dort in schwankender steuerloser Bewegung ,
wist» schlenkernd mit den Armen und Beinen und schließlich kopfüber
im Schnee strandend . Die Mägdelein in der schmucken, praktischen
Sportsgewandung machen den Herren statte Konkurrenz . Droben
auf der Höhe am Bismarckturm sammelt sich die schnellfüßige Schaar
zur gemeinsamen Ausfahrt in den herrlichen Wald . Leicht fliegen die
Skier über den schneeigen Teppich; muntere Scherze und silberne»
Lachen begleiten die Fahrt
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X Karlsruhe , 15. Febr . Bei der Ersatzwahl eines Abge¬

ordneten zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung für den
38. Wahlkreis (Rastatt -Bühl -Baden ) für den zum Oberlandes¬
gerichtsrat ernannten Landgerichtsrat Edmund Schmidt in
Karlsruhe wird das Zenttum den bisherigen Nertreter dieses
Wahlkreises , Oberlandesgerichtsrat Schmidt , wieder aufstellen .
Für die Sozialdemokraten soll Müller - Lichtental kandidieren .

— Karlsruhe , 15. Febr . Der Zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : des Landesverbandes Baden des BnndeS deutscher
Militär -Anwärter um Anrechnung eines Teiles der Militärdienstzeit
auf das Besoldungsdienstalter der aus dem Militäranwärtcrstande
hervorgegangenen Beamten : des Hermann Zettwoch , Kaufmann rn
Achern um Erlaubnis zum Betriebe einer Wirtschaft an der Haltestelle
der Achertal-Bahn „ Achern Stadt " in Achern : Beschwerde der Gr -
trei.defirma I . H . Ettlinaer in Breiten wegen Ausschließung van einer
durch den landwirtschaftlichen Bezittsoerein Breiten veranstalteten
Saatgutausstellung .

= Eppinge» , 15 . Febr . Vorgestern fand in Sulzfeld erne außer¬
ordentlich stark besuchte Versammlung statt , die von dem liberalen
Abgeordneten der Bezirks , Geiger , einberuien war . Der Abgeordnete
berichtete zunächst kurz über den bisherigen Gang der Landtagsver¬
handlungen . Hierauf hielt Rechtsanwalt Otto Heinshrimer -Karlsruhe
cm Referat über die bevorstehende Reform der Strasprozeßordnung
und des Strafgesetzbuches. Die populär verständlichen Ausführungen
fanden sehr herzlichen Beifall bei den Zuhörern . Hautztlehrer Brüstle
dankte dem Redner und drückte den Wunsch aus , daß öfters derartige
anregende Versammlungen stattfinden würden , welchem Wunsche Er¬
füllung zugesagt wurde. Die Versammlung nahm einen vorzüglichen
Verlauf .

Badiscbe Chronik .
e = Karlsruhe , 16. Febr . Die Eroßh . Kenerakdirektion hat zum

Vollzug des 8 11 des Beamtengesitzes auf Grund der unter den
Ministerien getroffenen Vereinbarung folgendes bestimmt : Der den
Beamten innerhalb eines Kalenderjahres zu gewährende Urlaub
soll in der Regel die nachstehenden Zeiträume nicht überschreiten :
a) bei den Beamten der Gehaltstarifabreilung B 5 Wochen, b) bei
den Beamten der Gehaltstarif -Abteilung 0 , D , E 4 Wochen, c) bei
den Beamten der Gehaltstarif -Abteilung E 3 Wochen, nach vollende¬
tem 40 . Lebensjahr 4 Wochen , ä) bei den Beamten der Gehaltstarif -
Abteilung G , H, I 2 Wochen , nach vollendetem 40 . Lebensjahr S
Wochen , e) bei den Beamten der Gehaltstarif -Abteilung K 1 Woche ,
nach vollendetem 40. Lebensjahr 2 Wochen , 1) bei den nicht etat¬
mäßigen Beamten und zwar den Anwärtern für die Stellen von
oberen Beamten während des Vorbereitungsdienstes 2 Wochen, im
übrigen 3 Wochen , bei den Anwärtern für die Stellen von mittleren
Beamten 2 Wochen , bei den Anwärtern für die Stellen von unteren
Beamten 1 Woche .

) ( Mannheim , 16. Febr . Im Alter von 60 Jahren starb
Montag hier Hans Rudolf Basiermann , früher Teilhaber und
leitender Chef der Firma Basiermann u. Co. Der Verstorbene
gehörte der nationalliberalen Partei an .

Y Mannheim , 15. Febr . Welcher Sympathien sich der geniale
Künstler Sylvester Schaffer jun . erfreut , brauchen wir nicht mehr zu
erörtern . Es genügt zu erwähnen , daß das Apollo -Theater jeden
Abend bis auf den letzten Platz ausverkauft ist und Hunderte , ohne
Platz zu finden , Weggehen muffen. Um auch hauptsächlich den Damen ,
die nicht die Abendvorstellung besuchen können, Gelegenheit zu geben»
Herrn Schaffer zu sehen , hat sich die Direktion entschlossen , am Don¬
nerstag den 17 . Februar , «achmittags 4 Uhr , eine Elite - Familien - u.
Fremdenvorstellung zu veranstalten , bei der das Rauchen untersagt
ist . In dieser Vorstellung, welche bei vollen Preisen stattfindet , wird
suh Herr Schaffer jun . in seinem vollständigen Akt» wie in der Äbend-
vdrstellung, produzieren . Außerdem gelangt das hochdezente eigens
ausgewählte große Familienprogramm zur Abwicklung .

Y Heidelberg, 16. Febr . Die Stadt erstellt dem Heidelberger
Fraüenverein ein eigenes Heim. Von den M 195 000 betragenden Ko¬
sten hat Geheimer Kommerzienrat Alexander Wacker -Nürnberg , ein
geborener Heidelberger, der Stadt die Summe von M 165 000 zur Ver¬
fügung gestellt . — Die projektierte Erweiterung des städtischen Elek¬
trizitätswerks erfordert einen Aufwand von M 453 000, von denen
M 400 000 aus Anlehensmitteln bestritten werden sollen. Weiter soll

vtesem Kaore c - ■ r<t . > enba -» - *m Heidelberg nach
Schlierbach gebaut werden. Die Kosten von M 226,000 sollen ebenfallsaus Anlchensbeständcn genommen werden.

- f- Baden -Baden , 15 . Febr . Bekanntlich haben auf Berankasiung
der Großherzogin Luise in der hiesigen Luise-Haushaltungsschule Bor -
träge über Krankenernährung stattgefunden und anschließend hieran
wurden in den beiden Küchen der Haushaltungsschute praktische Koch¬
kurse abgehalten . Am Schlüsse der Kurse sandten di« Teilnehmerin¬
nen der Großherzogin Luise ein Begrüßungs - und Dankes -Telegramm ,
auf welches bald telegraphische Antwort eingegangen ist.

( ) Endringen , 15 . Febr . Ueber das Vermögen des vor
kurzem durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Schnh -
fabrikanten Walter Henningen wurde das Konkursverfahren
eröffnet . Die Passiven betragen 415 000 Ji , denen nur 94 500 <M
Aktiven gegenüberstehen . Henninger suchte auf einer Basis
von 40 Prozent mit seinen Gläubigern ein Abkommen zu tref¬
fen. Das Fehlschlagen seiner Bemühungen ttieb ihn in den
Tod durch Erhängen .

---- Trrberg , 16. Febr . Gestern mittag traf Prinz Max zu
längerem Aufenthalte hier ein und stieg im „Schwarzwald¬
hotel " ab,

g . Donaueschingen , 16. Febr . Gestern morgen entdeckte ein
fürstlicher Diener , als er im Park der Briegach entlang ging ,eine männliche Leiche , mit schäbigem alten Ueberzieher an -
geran , auf einer Sandbank im Wasser liegen . Herkunft und

Name des Mannes konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .
Die Leiche muß schon längere Zeit im Wasser gelegen haben .

r Bom Schwarzwald , 15 . Febr . Seit den Mittagsstunden
bis tief in den Abend hinein herrscht am Ostabhang des
Schwarzwaldes und in der Baar ungemein starkes Schneetrei¬
ben. Gegen Abend setzte Westwind ein , der, stch zeitweise zum
Sturm steigernd , ungeheure Schneemengen herniederwarf . In
allen Orten muß der Bahnschlitten geführt werden , doch ist es
trotzdem kaum möglich, die Straßen auch nur notdürftig offen
zu halten . Unter diesen Umständen ist eine allgemeine Verkehrs¬
stockung unausbleiblich . Die Züge der Schwarzwaldbahn tra¬
fen schon abends mit bedeutenden Verspätungen ein . Das stän¬
dige Fallen des Wetteranzeigers läßt auf andauernde Nieder¬
schläge schließen. Der Wind zeigt Neigung , nach Süden umzu¬
springen . Die Schneehöhe wuchs von 30 Zentimeter in 2 Stun¬
den auf 50—60 Zentimeter .

= Neustadt i . Schw., 14 . Febr . Gestern hielt der Eewerbe -
verein seine diesjährige Generalversammlung ab . Zum großen
Bedauern des Vereins legte der seitherige erste Vorsitzende,
Buchbindermeister Emil Schneider , Mitglied der Handwerks¬
kammer , sein Amt als Vorsitzender des Vereins nieder . An
seine Stelle trat durch Neuwahl Eewerbeschulvorstand Kölble .

* Steißlingen (A . Stockach ) , 14. Febr . In der gestrigen
Bürgerausschußsttzung wurde die Umlage von 23 auf 26 4
erhöht .

Konstanz , 16. Febr . Infolge weiterer Erkrankungsfälle
an Scharlach unter den Schülern des Gymnasiums wurde nun¬
mehr der Unterricht in der Quarta bis auf weiteres unterbro¬
chen und diese Klasse geschlossen .

----- Konstanz , 15. Febr . In einem hiesigen Easthof hat stch
in der Nacht vom Sonntag auf Montag ein 22jähriger lediger
Wagner Groß aus Karlsruhe erschossen. Das Motiv der Tat
ist unbekannt .

Aus dem gewerbliche « Leben
cP Bom Bauland , 16 . Febr . Bei mehreren in den letzten

Tagen stattgefundenen Versammlungen der Bierbrauer und
-Wirte der Umgegend wurden die neuen Bierpreise zwar noch
nicht endgültig festgelegt , doch ist , wie man hört , beabsichtigt ,
mit einem ganz neuen Schankgefäß von 0,35 Liter an das
Publikum heranzutreten , das mit 10 4 bezahlt werden soll .
Das bedeutet einen Bierausschlag von 4 4 pro Liter , also jetzt
30 4 für das Liter gegen 26 4 wie bisher .

Schriesheim , 15. Febr . Der hiesige landwirtschaftliche
Konsumverein machte bekannt, daß der Milchpreis von heute
ab von 18 auf 20 4 erhöht wurde . Die Einwohner drohen den
Landwirten mit Erhöhung des Taglohnes .

, Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. Februar.

----- Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Legationsrat Dr. Seyb und den Minister Freiherrn von
Marschall zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit deck Vorttag des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo .

8 . Teeabend. Unter dem Protektorat der Großherzogin ver¬
anstalten die Abteilungen H . und IV . des Bad . Frauenvereins am
20 . Februar d , Js . zugunsten der Krippe und der Milchküche in den
festlich dekorierten und beleuchteten Räumen des Museums einen
Teeabend nach Münchener Art . Zu dieser um 5 Uhr beginnenden ,
für Karlsruhe neuartigen Wohltätigkeitsveranstaltung , haben eine
Reihe hervorrragender auswärtiger und hiesiger Künstlerkräfte ihre
Mitwirkung gütigst zugesagt. Ein einheitlicher Eintrittspreis ist
festgesetzt . Nachforderungen irgend welcher Art werden nicht ge¬
macht, wie auch kein sog . fliegender Verkauf stattfinden wird . Spei¬
sen und Getränke werden zu mäßigen Preisen von Damen der Ge¬
sellschaft gereicht werden ° Alles Nähere ist aus den Inseraten zu
ersehen. Im Interesse der so außerordentlich wohltätigen Anstalten ,
denen der Reinertrag zugute kommen soll, wünschen wir recht guten
Besuch . Wir hoffen, daß die anderwärts so rasch beliebt gewordene
Veranstaltungsart stch auch hier zum Nutzen und Frommen der Krip¬
pen und der Milchküche mit gleich großem Erfolg einführen wird .

— Parade -Konzert auf dem Schloßplatz . Heute Mittwoch , nach-
mrttags 12“ Uhr, spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Feld -
Arttllerre -Regts . Nr . 50.

Konzert Naval. Auf den heutigen Liederabend von FranzNaval , der vom Karlsruber Konzert-Verein verpflichtet ist , sei noch¬mals h,ngewiesen. Beginn 8 Uhr im Muscumssaal .- j- Willy Burmester-Konzert. In die Reihe der Konzettgeber
tritt am Freitag den 18 . ds . M . im Muscumssaal der große Geigen¬
virtuose Professor Willy Burmester. Aus diesem Anlasse erwähnen
wir die einmütig wahrhaft glänzenden Besprechungen erster Kritiker .
Beispielsweise schreiben die „Berliner Neuesten Nachrichten" : „Willy
Burmester ist eine der markantesten, wenn nicht gar die bedeutendste
Erscheinung unter den Geigern.

" Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt
„Man kennt zur Genüge Burmesters technische Genialität und Vielsei¬
tigkeit . Aber höher als all seine verblüffende Virtuosität steht uns der
herzergreifende Zauber seiner Cantilene . Das spielt ihm ja wahrhaf -

L . im Anblick eines solchen Bildes wird es mir ordentlich weh ums
Herz , doß ich noch ein so krasser Anfänger bin . . . . Aber mutig fahre
ich — inwieweit man bei meinen Kenntnissen von „fahren " sprechen
kann — trotzdem hinaus in das Skigelände . Mühsam steige ich einen'tbhang hinauf , wie bei einer Treppe , indem ich jeweils einen Fuß
.achziehe . Jetzt kommt der zweite Teil : die Abfahrt . Die Skier dicht
zusammen , parallel , den Körper nach vorne gebeugt , so gleite ich
langsam dn Abhang hinunter , lasse laufen , was laufen will und . . .
liege im Schnee . Mehrere Versuche haben denselben hinreißenden
Erfolg . Endlich behalte ich Balance und es gelingt mir , eine
Abfahrt wenigstens zum größeren Teil auf den Füßen zu machen
Jetzt kommt erst die richtige Freude an der Sache," das ist ja gerade ,als ob man Flügel hätte !

So übe ich eifrig , Samstag und Sonntag den ganzen Tag . Je
länger ich auf den Hölzern stehe , desto besser gefällt mir die Sache.
Es liegt auch ein eigener Reiz darin , in der wundervollen Winter¬
landschaft frei und ungebunden nach Herzenslust sich tummeln zu
können , unabhängig von Weg und Steg und los von beengender
Großstadtluft . Am schönsten ist es immer , wenn man in toller Fahr !
bergab saust und unten statt eines eleganten Telemark einen noch ele¬
ganteren Purzelbaum schlägt . Warum sich genieren . Der Schnee ist
weich und die alleren Leute wollen auch ihr Vergnügen haben .

Bald werde ich mit meinen Skiern etwas befreundeter . Und
das war sehr nötig , denn ohne Skier wäre es mir unmöglich gewesen,
an den Startplätzen der Skiläufer zu erscheinen und über die Wett¬
rennen den Lesern der „Bad . Presse" den inzwischen erschienenen Bericht
zu geben. Run aber war ich in Wahrheit „überall dabei ". Am Sonntag
nachmittag schauten mich auch meine Skier nicht mehr so ganz fremd
und verständnislos an , wie am Tage zuvor ; wir waren uns doch
näher gekommen . Und so riskierte ich denn auf ihnen die Abfahrt nach
Titisee bis Bärental .

Langsam sinkt die Abenddämmerung hernieder und graue Schat¬
ten umziehen die Höhen. Lichterschein winkt aus dem Tal herauf
In lustiger Fahrt gehts hinunter . Da ist schon wieder Bärental , wo¬
selbst ich im „Adler" die Skier zurückgeben will . Aber es geht gerade
In starker Fahrt bergab und vergebens versuche ich anzuhalten . Die
Skier sind ja toll geworden; sie rasen immer schneller den Berg hi¬
nunter . Sie sind Herren der Situ - r» und ich mutz mich als Neuling

ihnen noch einmal fügen. Erst als der „Adler" nicht mehr sichtbar
und es etwas ebener ist, verlangsamt sich das Tempo . Ader jetzt
gibt es kein Zurück mehr , sondern nur ein Vorwärts , soll der Zug in
Titisee noch erreicht werden.

Von den zweitägigen Uebungen ermüdet, geht es fortab nur
sehr langsam . Da ertönt im Dunkel der Nacht aus der Ferne helles
Schlittengeläute . Immer näher kommt das Gefährt und als es in
meiner Nähe ist , rufe ich die Insassen an , ob sie nicht noch einen Platz
frei hätten . Gern nehmen sie mich auf und mit den Skiern auf den
Rücken , placiere ich mich neben dem Kutscher . Bald ist nun der
Bahnhof von Titisee erreicht und ich habe alle Ursache , den freund¬
lichen Menschenkindern zu danken , die sich meiner so hilfreich erbarmt
haben .

Sonntag nach Mitternacht kam ich glücklich in der Residenz wieder
an . Weit dahinten liegt schon wieder Schwarzwaldschnee und Skier - '

Wettlauf . Aber ich denke dieses kraftfrohen Sportfestes mit großer
Genugtuung , und nicht nur , weil — unter uns gesagt — mich meine
ob der ungewohnten Fahrt schmerzenden Beine lebhaft an die freude¬
vollen erlebnisreichen Wintertage auf dem Feldberg erinnern .

_ Richard Bolderaurr .

Theater « Kuitft und Wissenschaft .
Y Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Am Freitag , den

18. Febr . findet im Hoftheater die Erstaufführung des musikalischen
Lustspiels „Das süße Gift ", Musik von Albert Gorter . Text von Mar¬
tin Frehsee statt . Die Autoren des Werkes sind zwei Straßburger ;der Textdichter Martin Frehsee war mehrere Jahre Dramaturg am
Straßburger Stadttheater — der Tondichter Albert Gorter ist uns ars
Kapellmeister von seiner Tätigkeit zur Zeit Felix Mottls hier be¬
kannt . Gorter , ein Schüler Josef Rheinbergers, wurde während der
Ausbildungszeit mit dem Dr . Königswarderschen Preis und einem
Preis aus der Mendelssohnstiftung ausgezeichnet; ferner erhielt er
den Michael-Beerpreis , welcher zu einer einjährigen Studienreise nach
Italien beziehungsweise Rom verpflichtet . Der Komponist trat schon
frühzeitig mit zahlreichen Instrumental - und Vokalwerken hervor ; be¬
sonder» Erfolg hatten die sinfonischen Dichtungen „Ideal und Leben " ,und „ Sonnenuntergang "

, welche in München , Mainz , Nürnberg und
Straßburg aufgeführt wurden. Von seinen vier Opern fand die zweite
„Der Schatz des Nhampsinit" bei ihren wiederholten Aufführungenin . Karlsruhe (1896 ) und Mannheim eine günstige Aufnahme . Die
dritte Oper „Das fuße Gift " ist seit der Uraufführung in Köln in».
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. Herr Emeric von Stefaniai aus Budapest wirdden Klavierpart ausführen. Seine vornehm « Künstlerschaft auch alsSolist steht noch vom letzten Jahr in guter Erinnerung. Ein ganzaußergewöhnlicher Kunstgenuß steht demnach dem mustkliebenden Pub¬likum am nächsten Freitag bevor .
# Schumann -Abend Fritz Haas . Am 8. Juni werden es hundertJahre , daß Robert Schumann in Zwickau das Licht der Welt erblickte,eine der poetischsten Nature» des romantischen Zeitalters der Musik.Der in wenigen Monaten bevorstehend« Gedenktag des großen säch¬

sischen Tondichters regte unfern kunstsinnigen Konzertsänger Herrn
Fritz Haas an, feinem auf Montag den 21. Febr. festgesetzten Lieder¬atend ausschließlich Robert Schumannsche Gesänge und Lieder einem
Programm zugrunde zu legen. Diese Ehrung des unvergeßlichen
Meisters dürfte in weitesten Kreisen wärmsten Anklang finden. Das

. Arrangement ruht in den Händen der Hofmusikalieichandlung Fr .Dorrt.
A Dfchiu-Dfchitfu. Am Freitag , den 18. ds. Mts . , wird im Saaleder Eintracht ein interesianter Bortrag stattfinden über die japanischeMethode der Selbstverteidigung , die auch schon bei den Sicherheits¬organen verschiedener Weltstädte Aufnahme gefunden hat . Herr Bal -zard -Füger , der als Lehrmeister dieser Kampfesart sich einen Namen

geschaffen hat . wird seinen Vortrag durch praktische Demonstrationenerläutern und den sportlichen Wert des Tschiu-Dschitsu eingehendprüfen . (Siehe Inserat . )
V Apollotheater. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , ist esder Direktion gelungen , unter großem Kostenaufwand und vielerMühe , den hier so beliebten Humoristen Hans Hauser auf weitere14 Tage zu verpflichten. ' Das übrige erstklassige Programm ist voll¬ständig neu für Karlsruhe und verspricht dasselbe die Besucher desApollotheaters auf das Beste zu befriedigen.8 Sin rachsüchtiger Geselle . Am 13. d . früh hat ein 31 Jahrealter lediger Schlosser aus dem Stadtteil Mühlburg, nachdem er aus

einem Cafe wegen Mißhandlung eines Kellners an die Luft gesetztwar, eine Scheibe im Wert« von 50 M eingetreten.
§ Ei» raffinierter Schwindler . Gestern vormittag 11 Uhr mietete

sich ein angeblicher Karl Scherer , etwa 38 Jahre alt , in einem Hause' der Sofienstraße 77 ein . Nachmittags 2 Uhr telephonierte er von irgend1 einer Stelle an ein hiesiges Schuhgeschäft auf der Kaiscrstr . und batum Uebersendung einer größeren Auswahl Schuhe nach seiner Woh-
■nung mit dem Bemerken der Ueberbringer möchte genügend Kleingeld' mitnehmen , da er ihm einen Hundertmarkschein wechseln müsse . Als
, der Lousbur ?^ " dp « vetr . Sckmbaescbäits mit der Ware zu dem Be-steller kam, suchte dieser ein Paar Schuhe zu 16 M aus . Daraufhinlegte der Hausbursche, in der Annahme er müßte den Hundertmark¬schein, der ihm zwar noch nicht in Zahlung gegeben war , wechseln>84 <M auf den Ti >ch . Der angebl . Scherer steckte die 84 M ein , gab sich' den Anschein als wollte er den Hundertmarkschein holen, ließ aber dreausgesuchten Schuhe und seinen Ueberzieher im Stich und ergriff die' Flucht. Obschon der Hausbursche nach kurzer Zeit die Verfolgung auf¬nahm gelang eS nicht, den Betrüger einzuholen.

8 Berhaftungen. Ein 27 Jahre alter lediger Maurer aus
Gisingen wurde festgenommen , weil er in der Nacht zum 18 . b. in der
Durlacherstraße ein Frauenzimmer mißhandelte, als ein Schutzmann
einfchritt , diesen tätlich angriff. — Weiter wurde festgenommen ein
18 Jahre alter Hausbursche aus Warth, der von Er . Staatsanwalt -
schaft hier, wegen Unterschlagung verfolgt wird.

Aus den Nachbarlandern .
= Aus der Pfalz , 15. Febr . Zn Hettenleidenheim wurde

:bei der zum wiederholten Male vorgenommenen Bürgermeifter -
uud Adjunktenwahl kein Resultat erzielt , weil in sämtlichen
Wahlgängen die bürgerlichen wie die sozialdemokratischen Kan¬
didaten stets die gleiche Stimmenanzahl auf fich vereinigten . —
Bei Hofstätten wurde ein Gärtner auf der Landstraße von zwei
Handwerksburschen überfallen , bewußtlos geschlagen, nachdem
ihm Uhr und Geldbörse mit Inhalt geraubt war , in den Stra¬
ßengraben geworfen . — In Ernstweiler erlitt die Witwe Kol¬
ter infolge Explosion einer Petroleumlampe so schwere Brand¬
wunden , daß sie erlag .

St . Ingbert (Pfalz ) , 14. Febr . Im Familiendrama
Wagner ist ein weiteres Opfer zu verzeichnen. Das zwettälteste
Kind ist vergangene Nacht seinen Verletzungen erlegen . Eines
schwebt noch in Lebensgefahr , die beiden anderen befinden sich
auf dem Wege der Besserung . Weiter wird berichtet, daß man
im hiesigen Walde Kupferplatten fand, welche von einem Dieb¬
stahl der Neunkirchener oder der hiefigen Eisenwerke herrühren
sollen . Der Fund wird mit der Affäre Wagner in Verbindung
gebracht. Bei diesem Diebstahl soll Wagner beteiligt ge¬
wesen sein.

Das Hochwasser in Frankreich.
— Paris , 16. Febr . (Tel .) Einige Sttaßen in dem Stadt¬

teil Pafiy sind von neuem überschwemmt. Mehrere Brücken in
Varennes , Champigny und anderen Vororten droht die lleber -
flutung .

---- Paris , 16. Febr . (Tel .) Große Störungen haben den
telegraphischen Verkehr mit Italien , der Schweiz , Deutschlandund Oesterreich sehr behindert . Infolge des neuerlichen Stei -
gens der Seine wurden Sicherheitsmaßregeln für verschiedene
Vorortsviertel getroffen . Man rechnet mit einem Steigen des
Wassers um 30 Zentimeter .

• * *

A Baden -Baden , 16. Febr. Das städtische Kurkomitee veran-taltet am nächste » Freitag in den neuen Sälen des Kurhauses einen

Rachmittags -Tee mit mustkalischen und rezitatorischen Vorträgen zu
Gunsten der von der Ueberschwemmung Betroffenen in Paris . Die
vielfachen Beziehungen , durch welche unser« Bäderstadt hauptsächlich
auch von früher her mit Paris verknüpft ist , rechtfertigen die Absicht ,den vom Unglück so sehr heimgesuchten Nachbarn im Westen eine werk¬
tätige Hilft nicht zu versagen. Der Kurverwaltung ist es gelungen ,
sowohl schätzenswerte einheimische , wi« auswärtige Kräfte für dft Ver¬
anstaltung zu gewinnen . So haben dft beiden beliebten Mitglieder
des Eroßherzoglichen Hoftheaters in Karlsruhe , Frau Kammer¬
sängerin Ada von Westhoven sowie der Eroßh . Hofschauspieler Herr
Felix Kranes , ihre Mitwirkung zugesagt. Frau von Westhoven wird
einige Lieder singen ; die Begleitung am Klavier hat die hochgeschätzte
einheimische Pianistin , Fräulein Lilli Oswald , übernommen . Herr
Felix Krones wird Lieder zur Laut « vorttagen . Endlich hat sich Herr
Kunstmaler Ivo Puhonny in liebenswürdigster Weift bereit erklärt ,
einige Rezitationen zum Besten zu aeben . Der Preis für die ganze
Veranstaltung einschließlich Tee beträgt 6 Mark .

= Berlin , 15. Febr . (Sei .) Prinz Heinrich von Preußen über¬
wies dem Zentralkomitee für die Annäherung zwischen Deutschland
und Frankreich, das unter dem Präsidium des Präsidenten des Herren¬
hauses steht, zu Händen des Schatzmeisters des Komitees , Bank¬
direktor Leopold Steinthal hierftlbst eine namhafte Summ « zum
Besten der Ueberfchwemmten ia Paris . Mehrere inakttve preußische
Staatsminister der Bundesstaaten sowie viele hervorragende Persön¬
lichkeiten , etwa 300, schlossen sich gleichfalls dem Komitee an-

Letzte Telegramme
der „Kadifchen presse ".

— Wien . 16. Febr . Der deutsch« Botschafter v. Tschirschky gab
gestern abend zu Ehren des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg
ein Diner , an dem auch die Begleitung des Herzogs, zahlreiche Ver-
tteter der Aristokratie und Honoratioren teilnahmen .

<= Wien , 16. Febr . Im Laufe des gestrigen Abends ist im
Befinden des Bürgermeisters Dr . Lneger eine Verfchlimmernng
eingetreten , die zu Besorgnissen Anlaß gibt .

^ Brünn , 15. Febr . Der Landtag « ahm eine Resolution
an , in welcher die Regierung anfgefordert wird , unter keiner
Bedingung die Aufhebung der freien , durch internationale Ver¬
träge garantterten Elbschiffahrt zuzulassen und unter keinem
Borwand der Erhebung von Abgaben auf der Elbe , deren Ein¬
führung Deutschland zum Schaden der Industrie und des Han¬
dels von Oesterreich beabsichtigt, zuznstimmen .

= Paris , 16. Febr . Ein Prooinzblatt veröffentlicht ein Schrei¬
ben des Zentralausschusses der französischen Reedereioereine an den
Unterstaatssekretär Gero«, worin erklärt wird , daß sie das Zusammen¬
wirken mit den von ihm eingesetzten Kommissionen ablehnen. Be¬
sonders wird hervorgehoben, daß Seron durch sein Vorgehen die Diszi¬
plinlosigkeit auf den Handelsschiffen oeraalatzt habe .

— Stockholm, 15. Febr . Der Zeitung „Dagens Nyheder" zufolge
soll der Reichsmarschall Frhr . o. Essen plötzlich an Speisevergistnng
erkrankt sein. Dft Aerzte und die Familie wollen fich aber über dft
Krankheit nicht äußern . Aber mehrere Personen , die kürzlich mit dem
Reichsmarschall an einer Mittagsgesellschaft ftilgemomme« haben,wurden gleichfalls von heftigen Magenschmerzen befallen . Der Zu -
tand des Reichsmarschalls war in der letzten Nacht etwas besser. '

— London, 15. Febr . Das Eintreffen des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen in London erfolgte kurz nach 7% Uhr . Am
Bahnhof waren der Prinz «nd die Prinzessin von Wales und Prinz
Alexander von Battenberg , der deutsch ? Botschafter und das Boischafts¬
personal zur Begrüßung erschienen.

— London, 16 ,Febr . Bald nach der Ankunft des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich von Preußen fand im Schlosse Familientafrl statt ,an der außer dem König und der Königin Prinz und Prinzessin von
Wales , sowie die Prinzessin Bittoria teilnahmen .— London, 15. Febr . Das Auswärtige Amt erhielt ein Tele¬
gramm lws britischen Generalkonsuls in Kanton , nachdem dft dortigen
Unruhen nur lokalen Eharatter haben und die Ausländer nicht ge¬
fährdet sind.

= Newyork , 16. Febr . Nach einem Telegramm aus Ma¬
nagua haben die Regierungstruppen Matagalpa wieder ein¬
genommen . Die Revolut ionäre zogen sich zurück.

Die Reichstagsersatzwayl i« Mülheim a. Rh .-
Wipperfürth.

hd Mülheim (Rhein ) , 16 . Febr . Die gestrige Reichstags -
Ersatzwahl im Wahlkreis Mülheim -Gummersbach ergab Stich -
« ahl zwischen Zentrum und Sozialdemokraten .

— Mülheim (Rhein ) , 16. Febr . Das zahlenmäßige Ergebnisder gestrigen Reichstags -Ersatzwahl stellt sich wie folgt : Es erhielten :
Oberlandesgerichtsrat Marx (Ztr .) 20 367, Rechtsanwalt Fall (lib . )8461 , Schriftsteller Dr . Erdmann (Soz.) 10 927 und Pfarrer Hömann -
Hülsenbusch (christl .-soz . u. Bund der Landw .) 1124, zersplittett find32 Stimmen . Es hat also Stichwahl zwischen Marx und Erdmann'tattzufinden .

Bei der Hauptwahl im Iah « 1907 siegte der inzwischen ver¬
storbene Zentrumsabgeordnete de Witt mit 19 958 Stimmen gegen11218 nationalliberale und 8538 sozialdemokratische Stimmen im
ersten Wahlgange . Während aber das Zentrum , ttotzdem es diesmal

In die Stichwahl muß, seine Wählermassen fast unverändert und sogar
mit einem kleinen Zuwachs zusammenhielt , ist bei den sonst hftx
zweitstärksten Nationalliberalen , trotzdem als Kandidat ein Führer
der jungliberalen Richtung kandidierft , ein starkes Abströmen nach
links zu konstatieren, daß sie mit den Sozialdemokraten ihren Zahlen
fast austauschten , an die dritte Stelle rückten und somit den Platz in
der Stichwahl der Sozialdemokratie überlassen mutzten , die auch 190J
in der Stichwahl gestanden hatten . Damals erhielt die Sozialdemo¬
kratie 7371 Stimmen , 15 705 wurden für das Zentrum und 7885 für
die Nationalliberalen abgegeben. Der aufs neue von den Wählern
wieder bekundete „Zug nach links " wird im ganzen Reiche deutlich
bemerkt werde». .... l _ _ _

Bom Balkan .
bä Athen , 18. Febr . Die Morgenzeitungen sind heute alle bis ur ,

„Ehronos ", Akropolis" und „Athinae " beschlagnahmt worden . Man
befürchtet wieder Verwickelungen zwischen dem Militärverband und
der Kammer .

.= Athen , 16. Febr . Der Streit der Zeitungen mit der
Militärliga ist beigelegt . Die Blätter erscheinen heute alle
wieder .

rok Athen , 16 . Febr . (Privattel . ) Der Ministerrat
beschloß die zwangsweise Aufhebung des « engegründe -
ten Marinebundes und Verhaftung der Marine -
kapitäne Enlyames und Trikupis . Der Ministerpräsi¬
dent wurde bevollmächtigt , erforderlichen falle » de«
Belagerungszustand z« proklamieren .

Handel und Verkehr .
-4- Karlsruhe , 15 . Febr . Der hiesige Rheinhasen -Echifssverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 8 .—11 . Februar folgendermaßen : An¬
gekommen sind 10 Schiffe mit Kohlen . Abgegangen sind je 3 Schifftleer und mit Stückgut, sowie 2 Schiffe mit Bau - und Nutzholz.* Mannheimer Effektenbörse vom 15. Febr . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Dürft machte sich für Transport - und Berficherungs-
Aktien mehrfach Kauflust bemerkbar. So notierten Frankona 1080 E ..Frankfurter Transport 1900 E ., Bad . Assekuranz 1580 G., Oberrhein .
Versicherung 730 E . und Mannheimer Versicherung 615 bez. u . E .
Ferner gingen von Industrie -Aktien Zellstoffabrik Waldhof -Aktten zu285 Proz . um . Mannheimer Gummi bei 142 Proz . gefragt . Dagegenwaren Zucker Waghäusel zu 180 Proz . erhältlich .

rsaflerstanv ves Rheins .
- onffanz. Hafenpegel. 15. Febr 3,32 m (14. Febr. 3,33 m) .
Schusterinlek, 16. Febr. Morgens 6 Uhr 2,36 m ( 15. Febr. 2,45 m).
Aehl , 16 Febr. Morgens 6 Uhr 3,07 m (15. Febr . 3,17 m).
Maua « , 16 . Febr. Morgens 6 Uhr 5,08 m (15. Febr. 5,21 m).Mannheim , 16. Febr. Morgens 6 Uhr 4,88 m (15. Febr. 5,14 m).

Vergnügung »- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet « an ans dem Jaftratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 16. Februar :
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .

KlttpflriekiLlink " Heute abend 8 Uhr Konzert der rnmänische «e,Vltt .vllUsvyvs . Kap ««« im « artensaal .
Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung .Gabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Kaufmann . Verein . 8 !4 Uhr Vortrag im Eintrachtssaal .l . K. Kynologenklub . 9 Ahr Generalversammlung im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Konzertverein . 8 Uhr Liederabend Franz Naval im Museumssaal .l .K.Mandolinengesellsch. 8% U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrtntz .Mandolinenklub . 8% Ahr Probe für Aktive im Palmengarten .Männertnrnver . 8% U. 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstt .8tenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8V2 U. Vereinsabend , Palmengarten . :
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Eötheschule. Eartenstr .
Turngesellsch. 8 ll . Turn f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

'
Wirteverein . 9 Ahr . Stiftungsfest im Cafe Nowack .

Suppen
Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg^

Knorr-Sos
würzt famos

8upven.Ssuven.6emiiss,^ rlvisekspeisen etc^

I

Jede?
Umschlag ^
gilt als Gutschein enthält 1 Gutschein .

s

weptember 1906 bereits an 30 Bühnen gegeben worden and von einerAnzahl weiterer Theater erworben worden. Die neueste Oper „ DerBaria " . bisher in Straßburg und Mülhausen aufgeführt , kommt innächster Zeit in Köln und Barmen zur Aufführung .W. Heidelberg, 15. Febr . Der Bachverein feierte mit seinem neun¬en Abonnementskonzert die Wiederkehr des hundertsten Geburtstagesbon Friderie Chopin. Die Feier geschah durch einen Klavier -Abend ,für den die Leitung des Bachvereins den jungen Leipziger PianistenTLlernaque Lambrinv berufen hatte . Telemaaue Lambrino , ein vor¬nehmer Künstler mit reicher Phantasie und fernem, boesievollem Vor¬trag spielte zwei Sonaten von Chopin und eine Rerhe der kleineren
Klavierkompositionen. Das Publikum brachte dem Pianisten begei¬sterte Ovationen dar .

KZ Budapest , 15. Febr . (Tel .) Der Professor der Der¬
matologie Dr. Samuel Roma , ein sehr bekannter Spezialist , ist
infolge einer Rotlauf -Infektion im Alter von 53 Jahren ge¬storben.

Vermischtes.
K6 Halle a. S ., 15. Febr . (Tel .) Ein jährlicher Eisen¬

bahnräuber , der in dem Berlin —Frankfurter ^ -Zug eine Reise¬
lasche gestohlen hatte , wurde auf dem hiesigen Bahnhofe fest -
zenommen . Der Dieb wurde als ein gewisser Hombrighausen
»us Hannover festgestellt und gab sich als ein Dr . phil . aus .ks wurden bei ihm eine Unmenge gestohlene Sachen und Ee -
»äckaufbewahrungsscheine verschiedener Eisenbahnstationen oor -
zefunden , die von Diebstählen herrühren . Die Frau des Hom-
»righausen bekundete, daß ihr Mann auf den Bahnstrecken Han -
lover —Berlin —Halle —Leipzig viele Eisenbahn -Diebstähle be¬
dangen und daraus die Mittel zu einem flotten Leben ge¬wonnen habe.

hd Essen (Ruhr ) , 15. Febr . In der Nachbargemeinde Brockhövelvurde der Polizeisergeant Serlach bei einem Kampf mit einem Ein¬
reiher durch einen Schuß so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

il .E . Bonn , 16. Febr . (Privattel .) Die Staatsanwalt¬
schaft hat das Strafverfahren gegen mehrere Angehörige des

pppirr Eorps „Borussia " roegc^ Gefährdung eines Eisenbahn -
. «N Sporte » eingestellt .

ALE . Wien . 16 . Febr . (Privattel .) Der Berliner „Lokal -
Anzeiger " hat am Samstag eine Sensationsmeldung aus Wien
verbreitet , die besagt , daß dem des Giftmordes angeklagten
Oberleutnant Hofrichter der Bezug des Giftes nachgewiesen sei.
Die Kostarer Zeugen sollen belastend in dieser Hinsicht ausgesagl
haben . Wie die „Reichspost" erfährt , ist diese Meldung eine
vollständige Erfindung . Es ist absolut nichts eruiert worden ,das die Frage , wie Hofrichter sich das Zyankali beschafft haben
soll, lösen könnte.

r= Paris , 16. Febr . (Tel .) Auf Veranlassung zweier
Kaufleute in Leipzig und London wurden die Pelzhändler Da¬
vid und Lagrange wegen Verdachts des Betrugs verhaftet . S
sollen auswärtige Pelzhändler um 500 000 JL geschädigt haben .

= London , 16. Febr . (Tel .) Der Lustschiffer Dunville
aus Belfast ist gestern in den Gaswerken von Dublin aufgestie¬
gen, um über den irischen Kanal nach England zu fliegen . Um
142 Uhr nachmittags wurde der Ballon von der South -Stack -
Signalstation gesichtet.

bä Odessa , 15. Febr . (Tel .) Der der Revision von zwei aus dem
Osten zurückkehrenden Dampfern der Freiwilligen -Flotte wurden große
Unterschleife in Höhe von mehreren hunderttausend Rubel festgestevt.Die beiden Kommandanten ersetzten den Fehlbetrag aus eigenenMitteln nnd nahmen den Abschied .

ttnqlücksfäfle.
= Eöln , 16 . Febr . (Tel .) In der chemischen Waschanstalt

von Giebmann explodierte gestern nachmittag ein Dampflessel .
Der Sohn des Inhabers wurde schrecklich verbrannt , zwei im
Hofe weilende Arbeiter , ein im Nebenhause tätiger Arbeiter
und zwei vorübergehende Kinder erlitten gleichfalls schwere
Verletzungen . Die Verunglückten befinden fich sämtlich im
Krankenhaus«.

>— Kreuznach, 15. Febr . (Tel .) Die Fra » des Wirtes
Wolf in Ippenschied füllte Naphta aus einer Kanne in eine
Flasche. Dabei entwickelten fich Dämpfe , die fich an einem bren¬
nenden Licht entzündeten und die Kanne zur Explosion brachten.

Die Fra « wurde gräßlich verbrannt und starb unter großen
Schmerzen.

hd Kairo , 16. Febr . (Tel .) In dem unteregqptische»
Dorfe Saft Eueidam ist eine Feuersbrunst ausgebrochen , di«
fast 500 Häuser einäscherte und 10 Menschenleben forderte .Iflltt 'Jnfluenza .

DK . London, 15 . Febr . Die sogenannte „1910-Jnfluenza "
, die

fich hauptsächlich durch nervöse Reizbarkeit , Kopfschmerzen und Ver¬
dauungsbeschwerden kenntlich machte, ist nach einer Ruhepause voq
einigen Wochen jetzt wieder in verstärktem Maße in London aufge-
tteten . Aus den meisten Bezirken Londons und der Borotte laufen
Berichte über epidemisch auftretende Jnfluenzaerkrankungen ein. Be¬
sonders beachtenswert ist bei der „1910-Jnfluenza " das gänzlich«
Fehlen von Schnupfen und Hustenerscheinungen.Ein Arzt im Südwesten Londons erklärte einem Berichterstatter
gegenüber folgendes : .Mährend der letzten paar Tage habe ich zahl¬
reiche Fälle von Influenza in Behandlung genommen, während ich i»
den vorhergegangenen vier Wochen nicht einen einzigen Fall be¬
handelte. Die bemerkenswertesten Symptome der Krankheit waren
Kopffchmerzen, Rückenschmerzen, Schwindelgefühl und hohes Fieber
während nach dem Anfall langanhaltende Schlaffheit und geistig»
Depression zu bemerken ist.

"
Auch andere Aerzte sprachen sich dahin aus , daß dft Jnfluenzcin diesem Jahr fast stets ohne Begleitung von Schnupfen und Husten

auftritt und sich als besonders angreifend für die Nerven er
wiesen hat.

Sport -Aachrichten.
-f - Karlsruhe , 16. Febr . Der F . E . Frankonia Karlsruhe spielt,am Sonntag mit der 1 . und 2 . Mannschaft in Pforzheim gegen d« c

dortigen Fußball -Verein und konnte beide Spiele mit 1 :0 bezw . 4 :1Toren für fich entscheiden . — Der Beiertheimer Fußball -Verein konntemit seiner 1 . und 2. Mannschaft gegen die 1 . und 2 . Mannschaft des
F . E Weststadt Pforzheim mit 4 : 1 bezw . 7 :1 Toren gewinnen . — Der
F . C. Viktoria Karlsruhe siegle über dft Karlsruher Kickers mtt 3 :2Toren . — Der Fußball -Verein Erümvrnkel spielte gegen den F . T.Alemannia Eggenstein und gewann ebenfalls mtt 3 :2 Toren . — Der
5 . E . Grötzingen siegte in Söllingen gegen den Söllrnger Sportklubmit 9 :0 Toren , .
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Tödes-Anzeige.
Mir « füllen hiermit die tiauiige Pflicht Verwandte, Freunde

and Bekannte in Kenntns zu setzen , dass unser lieber, treu -
besonter Vater, Scbw *w**ter, Grossster , Bruder, Schwager
und Oafcei

August Mappes
baate Mb ' ||6 Uhr nach kunren schweren Leiden, im Atter
von mIi««» 66 Jahren verschieden ist.

bi tiefer Treu« -:
Ceor r und Frau Lnma , geh. Aarnser .
Lndwig MLappes und Frau Anna , geh. Goebel.
Friedrich Mappes und Freu Anna , ged . Wd« r.
Franz Mappes und Freu Maria , geb. Higeie .
Jean Happes und Frau Katharina , geb. Bros .
Paul Mappes und Braut Franziska Specht ,
Kätchen Kohlenbecker , geb. Mappes.
Wilhelm Kohlenbecker .
Anna Sehftffler , geb. Mappes, Karl Schäffler .

Heideibers, Karlsruhe, Mannheim , den 15. Februar 1910 .

Ehe Bestattung findet am Donnerstagden 17 . Februar, nach¬
mittags 3 Uhr, von der FriedhofkapeUe aus statt. 3509

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme während

der Krankheit nnd beim Hinscheiden unseres lieben Gatten .
Vaters und Schwiegervatesk

M Friedrich Gipfle,
Lackier

nnd für die Herrkicha r Bd nneilspendeu sagen innigsten
Dank . B5Ü47

Zkarlsrnhe , den 15. Februar 1910 .

Die trauernde « Hiuterbliebeuen .

gröoste Auswahl bei 740.13 .7

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Ksiserstrasse 205 *

Telephon Nr. 1609. | | Rabatt -Spar Verein |

Wir erwarben

bedeutend unter Preis
2 Posten

Damen - Paletots
Posten I

Sonstiger Preis bis 55 Mk.

Posten II

j Sonstiger Preis bis 68 Mk.

Aparte lange Paletots Elegante Flausch - Paletots
in englischem Geschmack , elegante Fagons ,

in vielen Farben
I« englischem Geschmack , in modernen , hellen

and dunklen Dessins , tadellos verarbeitet

Familien . , nnd Heirat «- £ a
Auskünfte .̂ f

Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig »
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut O

Karlsruhe 1. Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe .

I Geheime
■ Ermittelungen . Beobae

I Handelsschule,Germania 'J
- Karlsruhe L B. SÜS «?S» Pensionat . ^

I. Drei - und sechsmonatl . Handels - Fachkurse .
II . „ „ „ Post -u . Eisenb .-Dienst -Examen .

u Gegründet 1903. | |Gegründet 1903.
Hervorragende Erfolge

Strenge AnfsieH .

Prcspe .te koetenfrel.
Gute Verpflegung . |

Dir . : Karl Kramer . ^

Wein - Versteigerung .
Montag de» 14. Marz, mittags 12 Uhr,

in seinem Anwesen zu Maikammer (Rhpflz) versteigert

A . Spies , Weinglltsbesitzer ,
ea . 175 Fuder

1908cc Pfälzer Weiß- und Rotweine .
Probetag : 34 . Februar : von da ab stehen Steiglustigen Proben

»ur Verfügung. 1373a.2.1

Für

IllJ
empfehle :

Wollene Kleiderstoffe Jt 0 .95 — 5 . 00 p . Meter
WeisseWasch -Stoffe JL 0 .28 — 1.25 „ . .
Anzugstoffe 3 .50 — 7 .00 „ „

Fertige SozQge *« 9.50—25.00.
Nor gediegene Qualitäten bei streng reeller Bedienung .

]oh. Herfensfein
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 2504

13 75 17 75

Diese Posten sind in den Schaufenstern dekoriert

und in der Konfektions -Abteilung separat ausgestellt » 74

BekMMiliig.
Die ans Donnerstag den 17. ds.

Mis .. nachmittags 3 Uhr . im Hofe
des Großherzoglichen Marstalles
zu Karlsruhe ausgeschriebene
Pferdeversteigerung findet
nicht statt. 2487

Tod
allem Ungeziefer .

Größte und leistungsfähigste '
Desin ektionsansta .lt

Deutschlands .
Direktion Karlsruhe i . B .

Maxkgrafenstraße 52.
Telephon 2340 . 2493

für bessere Herren empfiehlt
11763 « Erbprinzenstr . 28 . 3 Tr .. I.
Halber Tennisplatz

in günstiger Lage der Stadt abzug.
Offerten unter B5597 an die Erp .

der „ Bad . Preffe " .

Hu verkaufen
ein Vertiko , Chiffonnier, Plüsch¬
diwan , aufgerichtetes Bett , Wasch¬
kommode m . Marmorplatte , Nacht¬
tischchen mit Marmor , ein Tisch , 4
Sessel ; wird auch einzeln abgegeb .
Die Sach, sind nur wenig gebraucht.
Händl . verbet . Off. bitte U . B5616 in
der Erp , der „Bad . Presse" adzuaeb.

Hfichenschrank
und Waschkommode billig abzug.
B5622 Kronenstr. 44 . 3 . St .
Werderstr . 15, III . rechts find we¬

gen Trauerfall gut erhaltene
moderne Empierrkleider, Bluse«
und Jackett- , Tröste 44 billig zu
»rrkausrn . B5595

Nebenverdienst !
Ein seit 20 Jahren mit Erfolg

betriebenes
rvoll - und

rrurzwarengeschäft
ist auf 1 . April oder 1 . Juli ans
freier Hand zu verkaufen .

Dasselbe bietet jungen Leuten
einen angenehmen Nebenverdienst .

Unerfahrene Reflektanten wer¬
den von dem derzeitigen Inhaber
eingelernt .

Liebhaber wollen sich unter Nr .
2486 an die Exped. der -Bad .
Presse" wenden.

KnabenPension . |
ir meinen 10‘| 2 |

Zu verpachten
in Bäder st adt . Freauenz
70—80000.

Konditorei
mit Caf £ 9

vollständig eingerichtet.
Haltestelle d . Elektrischen, an
tüchtige Leute , auch für zwei
Damen , da sämtliche Back¬
waren rc . nach Wunsch ge¬
liefert werden .

Uebernahme baldmöglichst.
Miete 1200 Mark . Kaution

2000 Mark .
Offerten unter Nr . B5485

an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Spezerei -Geschäft
auf 1 . April zu pachten gesucht.
Kl . Stadt od. grüß . Ort bevorz.

Offerten unter Nr . B5578 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen ist das Anwesen
Rintheimerstr . 8 mit gr. Scheuer
und Stallungen , für alle landwirt -
schaftl . Betriebe geeignet , 1500 qm
Bauplätze an 2 Straßenfronten . 2 .1
B^ Näh .Anskunft Biktoriastr .« .ll

Fahrrad .
gut erhalten , mit Torpedofreilanf
für 38 M au verkaufen . 585560

Gerwigstraße 16, IV .

2 engl. Bettstellen,
matt und blank poliert , Roste ,
Matratzen , Polster zusammen für
120 Mk . zu verkaufen . 2403 .2.2

Kronenstraste 32 , Rückgebäude

Neucr Taschendiwan
billig zu verkaufen . B5644 .2 .1

Garteustr . 8a , Hth . II . r .
-E -

Schnauzer ,
** *

sPfeffer u. Salz ) . 10 Mon. ott,
stubenrein , billig abzugeben .
B5584 Albert Land . Krerzpr . 1«

Ich suche für
jähr . Jungen , infolge Ner
vosität in der Schule zurück¬
geblieben , geeigneten Land¬
aufenthalt in Süd - oder
Mitteldeutsch ! . bei gewissen¬
haftem Unterricht u . inten¬
siver Körperpflege. Offerten
mit Angabe der Aufnahme-
bedingungen u . Referenzen x
befördern unter D . 083 8
Haasenstein ^ Bogler A . P . p

Karlsruhe i . B 2477
Heirat .

Staatsbeamter , 60 I .. 4000 l
| Mk . Geh., grötz . Perm , sucht
kinderlose Dame . Off . unter
st . 681 an Haasenstein & Vog’er,
AK , Karlsruhe i . B . erb. 2478

200 cbm schönes, feinjähriges

Forlenholz
trockene la Ware . 50—70 mm stark ,
sofort billig zu verkaufen.

Anfrag , befördert unt . Nr . 1476a
die Exped. der „ Bad Preffe "

. 3 .1

In meinem Hause, Restauratton
zur Sonne in Landau. Ecke der
Lhlanderstratze u . Südring Nr . 13
ist der ganze 8. Stock , bestehend in
5 grotzen Zimmern und vollständig
der Neuzeit entsprechend eingerich¬
teten Räumlichkeiten per sofort od.
später zu vermieten . In demselben
wurde seither ein Militäreffekten-
gefchäft unter der Firma „Prinz
Luitpold von Bayern " mit bestem
Erfolg betrieben . B5603

Näh in Lauda « . Pfalz , Lylander-
ftrahe 13, in der

Restauration Fakvl » Urtel .

neu , mit Fasson -Rost und Roß¬
haarmatratze Mk. 110.—

pol . Bettst . m. Rost u .Matr . „ 30.—
weiße Dienstb .-Bettstell. M. 3. 4 . 5 .—
Buffet , Eichen gewichst Mk. 180.—
Bücherschrank, Nußb. pol . Mk . 56.—
2 eleg. « piegel Mk . 25 .— u . 15.—
Spiegelschrank , grob, Pol ., 2 Türen ,

zerlegbar , neu Mk . 88.—
Ofenschirm , gut erbalt . Mk. 4 .—
Neue Dopp.-Leit. Mk . 4 .50. 5 .50. 6 .50
Herren -Änzüge von Mk . 8 bis 30.
Herren -Paletot von Mk . 4bis15 .—
1 rosa -seiden. Damenkleid Mk. 15.-*
1 ro,a - >eideneTamenbluseMk . 15.—
1 eleg. Regulateur , gut geh. M. 25 —
1 Schwarzw . Uhr, gut geh. Mk. 8 .—
1 große Wanduhr , gut geh. Mk. 10 .—
find zu verkaufen. B5634

Leffingstratze 33 im Ho
Sportwagen

wenig
B55S1

>t , zu verkaufen,
»rgeastr 45. IV.

PrimaKornbrot
sehr kräftig , frisch haltend .

Großes Brot 42 Pfg .
Kleines Brot 21 Pfg .

8 .1 empfiehlt 2501

Bnstav Qennig
Marienftrafie 11 .
Gartenfirafie 18 .

Rabattmark . Teleph. 736.

Medizin . Ungarweine ,
chem . analisiert , in vorzügl . Quali¬
tät , offeriert zu billigen Preisen für
Kranke und Rekonvaleszenten zur
Stärkung 1501a
Wilhelm Fr . Seih , Liedotsheim

Tlieaterplatz ,
,d Parterre -Loge . 1. Abt .. B ge¬

rade. ist sofort abzugeben .
Zu erfragen vormittags . 2508

Kaiserstraße 145 , 2. Stock .

Hauskauf .
Sstöckiges. neueres Wohnhaus

mit 3—4 Zimmern in leben Stock¬
werk in guter Lage zu kaufen
gesucht .

Offert , erb. unt . Nr . 2498 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

IM
3t

Uf

seit 75 Jahren bestehend, in bester
Lage einer Garnisonstadt Badens
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . 1512«

Nähere Auskunft erteilt : 2 .1
Ohr. Pfeiffer , Schulstraße 17,

Stuttgart .
nSu/an neu , gut gearbeitet ,UlWally für nur 28 Mk. zu
verkaufen. Werner , Schloßplatz
13, Eingang Karl - Friedrichstrabe .
parterre , rechts. B5638

Zu verkaufen pol ., 2schläfr . Bett -
stelle, Rost , Wollmatratze , Kopfpolst .,
26 Mk., schönes 6säul . Vertiko , pol
Chiffonnier, Tische , alles billig .
B5636 Uhlondstraße 12, pari .
Kinderbettstelle ,

neu, elegant , für nur 9 M . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13, Eing
Karl- Kriedrichstr. Part , r .

Jagdhunde ,
2 ob. 3 Monate alte , weiß u . braun
geplattet, Ellern prämiiert , billig
abzugeben. 2510.8 .1

Durlach. Krournstraße 6.
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BörenzwingBF.

SamStag den 88 . Februar 1010 :

Tiilij-MterhiiltWg
lm Museumssaal . 2491 .3.1

Beginn Punkt 8 Uhr.
Näheres im Zwinger .

Mandoline-Klub
"

(£ o(oI Palmengarten , Herrenstraße )

•5SÄT Probe .
9tt Borstaud

gegründet 1873 .

Irden Mttttvo » , abend » » »«
8 Uhr ab » iw Nebenzimmer des
Gasthauses „ zur Bose " am Kaiser¬
platz Bereins - Versammluug .

Jeden erben Mittwoch im Monat
MonatS-Versammlnug.
1837S Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jede «
Mt »tw »ch,

abend »
1,9 « hr

Vereins
Abend

im patmon .
ga tan

tHerrenstr . ,
Uul zahlreiches Erscheinen bitte

Bor o « >

I.

" ' '
f WM

unter dem tiroiihiora ; Z. K. A . ott «ritz-
tzrrzngm | nt | t von «adev.

Heute abend
S Uhr

im
„Landsknecht " .

Der Borstand .

Fischhalle Bechfel,
Herrenstr . 15, Mhe Saiserstr.

Heute frisch eintreffend :
Holländer Schellfische Pfd 50 A .Prima Cabliau Pfd . 4V A ,Seeaal , Seelachs Pfd . 40 A ,
Backschellfische Pfd . 25 u. 30 A ,Grüne Heringe Pfd . 25 A ,Schollen, Rotzungen Pfd . 60 A .Prima Seehecht Pfd . 50 A >
Stockfisch I . Qual . Pfd . 30 A .Feinste Kieler Bollbücklinge ,Kieler Sprotten ^ Pfd . 25 A ,Geräucherte Flundern Pfd . 80
Geräucherter Seelachs Pfd . 50 a .Geräucherte Schellfische Pfd . 40 A ,Ger . Lachsforellen, Stück 20 A ?
Riesenlachsheringe , Stück 20 i ,Thüringer Banernkäse . Stück 6 a ,
Thüriny . Stangenkäse , hochfeineQualität , mild u . fein im Ge¬

schmack . einmal gekauft, stänv.Kunde , Stück 10 At
Harzer Käschen, 3 Stück 10 A >Täglich gebackene Fische . 2482

Donnerstag , Freitag : -
Stand auf dem Markte

Bitte lesen !
Um den Anforderungen meiner

w . Kundschaft zu genügen , werde
ich ab Samstag den 19. ds. Mts .neben meinem I » Rindfleisch auch
junges Kuhfleisch besterMästung ä 64 Pfg . per Pfd . zumVerkauf bringen . Dies zur gefl .Beachtung ! Hochachtend
Ad Richheimer l, Metzgennstl.
Durlacherstr . 0 , Rheinttr . 46 .2 .1 Schützenstraße 39 , B5604
sowie Markt - und Werderplatz .

Gegenmarken vom Lebensbe-
dürfnisverein werden abgegeben.
Eine vollständige Badeeiurichtung
(Wanne , Badeofen mit Duschein¬
richtung ) , 1 spanische Wand , 1
eisernes Kinderbett mit Matratze
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
S066O5 Klauvrechtttr . 6 . im 4. St .

Plüschgarnitur ,
neu , sehr modern (Kanapee, zwei
Fauteuils mit Armlehne ) in rot ,mit Rohhaar , wird unter Garantie
für nur 135 Mk . ( sonst 180 Mk .)
verkauft ß . Köhler , Tapezier ,
Gchiitzenftraste 53 , II. BS392

“ OOOGOOOUOO003OOOOOOOOO0

Karlsruher
Liederkranz .

Samstag den 19 . ds . Mts . , abends ‘ /-J» Uhr, findet im Vereinslokal

Grosser Stall
unter Mitwirkung der Fuld. Hauskapelle statt

Um recht zahlreichen Besuch bitten „ Ule 3 “ .
Fulder -Orden und Ehrenzeichen sind anzuJegen . 2480

OOOOOOOOOOOCXXIOOOOOOOOOO

Aerschutzoerein Q Karlsruhe.
Die 34. ordentliche HWlmImniluiig

findet am Douuerstaa den 17. Febr . 191« , abends 8 Uhr » in dem
Nebenzimmer zu den Bier Jahreszeiten statt .

Tagesordnung r
1 . Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätig

keit oes Vereins ;2 . Bericht des Rechners über die JahreSrechnung ;
3. Entlastung des Vereinsvorstandes und des Rechners für die

Jahresrechnung auf Grund des Berichts der Rechnungsprüfer ;4. Wahl zweier Rechnungsprüfer ;
5. Anträge und Wünsche .
Unsere Mitglieder und Freunde deS Tierschutzes find freundl .

eingeladen . 1337 .2 .2
Karlsruhe , den 31 . Januar 1910 .

Der Vorstand .

Apollo -
Marlenstrasse 16. Theater .

Telephon 2042.
Dir. Jos. Engels.

Programm vom 16 .—88 . Februar 1910 :

Mephisto
Teufelsakt

Horwes and horwes
The only excentrics on the

Paralell Bar

Anni Hiller
die moderne Humoristin.

Mstr . Bruno
GymnastischerMelangeakt

Riccardo
Kombinationsakt auf dem

Drahtseil

Arras Duo
Komisches Kontrastduett

Les Vinetas
musikalischer Scetach „Ein gestörtes Rendez -vous“

6 Damen ! 6 Damen !

Les Figinis
Gentlemen Akrobaten .

Apollobioscop
Jede Woche neue Bilder.

ProlonjpertHdllS HdllSGl *
prolongier1

d.er ’benä .li .m .te H -u -aacioiist
mit neuem Repertoir . 2485

Freitag den 18. Febr. 1910, im Saale der Eintracht :
Bortrag ttttb Demonstration über

Dscliiu - D §ch ifiii
Die japanische Selbstverteidigung Der japanische Sport

durch den deutschen Lehrmeister und Demonstrateur
Balzard Füger , München.

- - Beginn 8 Uhr abends . === = =
Preise der Plätze : Reservierter Platz 4 Mk ., nummerierter Platz2 Mk . , unnummerierter Platz 1 Mk . B5587.2 .1

Museumssaal Karlsruhe .
Donnerstag den 17. Februar , abends 8 Uhr , 1

Sonaten -Abend
(Beethoven-Brahms)

von
Paulus Bache (Violoncello )

und
Otto Voss (Klavier)
Direktor der Heidelberger Musik -Akademie.

Programm :
1 . L . »an Beethoven , Sonate A-dur. op . 69. 2. Joh. Brahms ,Sonate F-dur, op. 99. 3 . L »an Baetnoven , Sonate D-dur, op102, Nr. 2 . _ 2192 .2.2
Der Konzertflügel (Steinway & Sons , NewYork-Hamburg) istaus dem Lager des Herrn Hoflieferant L. Schweisgut , Karlsruhe.

Eintrittskarten : Saal M . 4 .—, 3.—, 2.— u. 1sind zu haben in der
Hof-Mosikalienhandlung Fr. Doert,

Kaiserstrasse 159 (Eingang Ritterstrasse). Telephon 2003 .

_ Heute Mittwoch 8 Uhr r 2496Familien -Abend
der Oestr . Salon - Damen - Kapelle , Dir . Frank .

vruckarbeiten jeder Art

Ein grosser Posten
fiir Herren, Damen und Kinder, bestehend in
Restbeständen und Einzelpaaren, habe ich

abzugeben
Verkauf nur gegen barKeine Auswahlsendungen

Erbprinzenstrasse IVo. T.

An gutem Mittags - n . Abendtisch
können Herren u . Damen teilneh¬
men, auch an vegetarischem Tisch .
B4497.4.4 Leopoldstr. 15. III.

wird angenommen . Offert , unter
Nr . B5584 an die Expedition der
Bad . Preffe " .
Wer erteilt gegen mäßiges Ho¬

norar abends gründl . Klavierun¬
terricht

Offerten mit Preisangabe nur.
Nr . Ä5576 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " .

Wer ?
nimmt einen Haushaltungsartikel
geg . Prov . mit ? Offert , unt . Nr.
B5609 an die Exp, d. „.Bad . Pr .

"

Kapital Gesuch
Auf ein Haus in bester Lage der

Kaiserstraße wird ein Kapital auf
It . Hypothek «

äufzunehmen gesucht . Objekt ca .
Mk . 40000 .— . Direkte Anerbieten
nimmt unter Nr . 2488 die Expedit,
der „ Bad . Presse" entgegen.

I. Hypothek
von Mk . 12000 .— ( 50«/o der amtl .
Schätzung) auf neuerb . Geschäfts¬
haus auf dem Lande gesucht.

Off . von Selbstgeb . mit Ang. des
Zinsf . unter Nr . B5194 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.f*

6—8000 Mark
auf Zieler -Hhpothek zu hohen Zin¬
sen evtl. m. Damno bei guter Si¬
cherheit sofort, nur von Selbst¬
geber gesucht .

Gefl . Offert , unt . Nr . B5611
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

5000 Mb.
B

en Abschluß einer LebenSver-
erung von Selbftgeber sofort
ucht. Retourmarke . 1330a3 .3
Offerten unter H 308 F . M.

Rudolf Mosse , Mannheim .

Geld-Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel , Möbel re.
rasch und diskret zu haben.
Krcdit-Burcau „ReformStraflburg i .E .,

Meisengaffe 28 , I . — Rückporto.
Ktar Geld an jedermann , reell , dis-
41 frei u . schnell, verleiht zu mäß.

insen , auch gegen Ratenzahlung ,
^elostgeber6 . A. Winkler, Berlin 156,

Winterseldstr . 34 . Prov , v . Darleh .
Notariell begl. Dankschr. W«»a26.1

Bar Geldverleiht an jeder¬
mann reell , diskret
u . schnell, mäßige
Zinsen . geg .Raten -

rückzahlung, C .Grundier , Berlin
W. 142 , Frredrichstr . 196 . Pro vis . v .
Darlehen . Biele Dankschr.,o7^a20.11

Keiratsgesnch.
Jung . Mann , 30 I . a . (Bäcker ) ,mit Vermögen , wünscht sich mit

einem Fräulein , welches Lust zu
einem Geschäft hat zu verehelich .
Evtl , auch Einheirat .

Offerten unter Nr . B5582 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Vermittler verbeten.
ie Wirtschaft

„Zum Löwen " in Untergrombach
ist per 1 . April 1910 an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei vorm. Frei -^ errl . v. Seldenecksche Brauerei in

arlsrnhe -Mühlburg . 2323 .3 .2
Das altrenommierte RestaurantCaf6 Seyfried

in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu Vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei vorm.
Freiherr ! , v . Seldenecksche Brauerei
in Karlsruhe -Muhlburq . 2322 .3 .2
Ein Ring SA ”
denken) am Freitag in der Park -
stratze verloren worden . Gegen
gute Belohnung abzugeben B5588

Parkstraße 11, 3 . St

verlausen tzLSSL )
weiß und braun gezeichnet, mit
kurzem Schwanz (männlich ) . Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
935617 Rudolfstraße 88 , part . lks ,
ZngelauienFox -Terr!er,Äd

Abzuholen gegen Einrückungsge-
bühr Sommers : r . 6, IV . r . B5624
_ Tafelt avier

Geige . Harmonika und
pottbillig abzugeben. B

Bekanntmachung .
Am nächsten Sonntag den 30 . Februar , nachmittags 8 Uhr ,findet im Restaurant „Palmengarten " hier die

Gründungsversammlung
zum Zwecke der Errichtung einer Krankenkaffe für selbständige Hand¬

werker im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe
statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht der von der Handwerkskammer eingesetzten Kom¬

mission;
2 . Durchberatung des von der Kommission aufgestellten

Satzungs - Entwurfs ;
3 . Wahl der Verwaltungsorgane der Kaffe .

Zu dieser Tagung laden wrr die bisher angemeldeten Mitglieder ,sowie sämtliche übrigen selbständigen Handwerker des Kammerdezirks
ergebenst ein . 2492 .2 .1

Die Handwerkskammer Karlsruhe :
Der Vorsitzende : Der Sekretär :

K . Moser . Dr. Loth .

Sonder-Ausstellnng
Grossherzogliche Majolika -Mannfaktur
Knnstkeramlsche Werkstätten , Karlsruhe,

Hoftstrasse 7 .

Original -Majoliken
von Professor Hans Thoma .

Geöffnet täSHch 10“ 6 Uhr*ueonnet Sonntags 11 — 2 Uhr.
Ferner wurden neu ausgestellt : 2321 .4.2

2 Prunkvasen tob Professor Süs und Grossmannn ,
grosse Plastik tob C . Taucher , Reliefs von Dr.
Greiner , Jugendheim, Wilhelm Kollmar und andern .

I Zum Atomnger ! \
♦ Mittwoch abend von 5 Ahr ab : ♦

r Münchener lleissiviirslc \
♦ und frischer Anstich des beliebten 2473 ^

| —■ Bertold -Bräu . ■ X
+ Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein +
♦ J . Schub . ♦♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

.
. . .

4American Bar
Weinrestaurant -

■MaXlm , 16Herrenstr. 16 £
Neu eröffnet. Neu eröffnet. S

O Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Plahe . m
♦a 674* Jk

EU ^ » WWWWWWWWM,M

Heppen - Hemden
2 .2 farbige , Peroal and Zefir, vorjährige Dessins 2446

Stück it 2 .50 nette.

A. H. Rothschild
Kalserstrafle 167. Spez. -W8sche- u. Ansstattangs -Besclilft. j

Gut erhaltener Lieg- und Sitz- 1 P » hrr » ,d -WO
wagen zu verkaufen. I gut erhalten , billig zu verkauf«~ ~

17 Karlstraße 82, part . 1 &5592 Bachstr. OL iik «.
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Plrfoff ^ ovniior EÜSiS . Ceppidie, Sardinen, möbelsfoffe , stske - Decken , Diwan - Decken ,
"tTSWtlvll JWAlIULr

Frieiridispias 2 . rkckdecken. keile. Bettnorlaaen . Fenstermäntel . (leinen-ßarnitnren . ■ J™L '
Billige Preise .

in

Mittwoch bis 8 mstag 348t

Für Mädchen
Knopf- und Schnür -Stiefel

Wiehsleder . . . . . . Paar

Knopf- und Schnür-Stiefel
Wiehsleder , genäht . . . . 4 . . Paar

Knopf- und Schnür-Stiefel
Mast-Box , breite Form . . . . , Paar

Knopf- und Schnür-Stiefel
Box-Caif, moderne Formen . . . . Paar

Schnür -Stiefel Cherreanx
Lackkappe , amerik , Fayon . . , Paar

Knopf- und Schnür -Stiefel
Cherreauxu Box -Calf , rerech . Formen Paar

Knopf- und Schnür-Stiefel , BoxCaif
n. Cherreaux, Goodycar -Welt, dir . Formen

Für Knaben
Haken -Stiefel

Wiehsleder Paar

Haken -Stiefel
Ia Wiehsleder , genäht . Paar

Haken - und Schnür-Stiefel
Mast- Box, breite Form . Paar

Haken -Stiefel
Box -Calf, moderne Faxens . . . . Paar

Haken -Stiefel
la Box -Calf, amerik . Form . . . . Paar

Haken -Stiefel Chevreanx , m. Lackkappe
schlanke und breite Form . . . . Paar

Haken- Stiefel Cherreanxund Bex-Calf
Goodyear -Welt . Paar ■

Herm
.

Schmoller 2 Cie
.

FaHrnis -
Versteiger« »^

Donnerstag de« 17. Februar ,
nachmittags 2 Uhr. werden int
Auftrag im Auktionslokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

2 ChiffonniereS, 1 großer zweitür .
Schrank , 1 Bertrko, 1 Schreibtisch.
1 Diplomatenschreibtisch und ein
Stehpult (für Bureau paffend),
2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten . 2 Nachttische , 1 Kinder¬
bettstelle mit Rost, Matratze und
Polster , 2 Bettstellen mit Rosten,
Matratzen und Polstern , 1 Diwan ,l Charselongue. 2 Polsterbänke
mit Lederbezug, 2 Fauteuils , ein
amerikan . Stuhl , 1 Nachtstuhl,
verschiedene viereckige Tische ,6 Stuhle mit hoher Lehne, ei«
Kückenschrank . 1 Schaft , 1 kleiner
Herb, 1 Gasherd , 2 Firmenschil¬
der , 1 Dezimalwage ( 100 kg), 2
Ladentheken, 1 eiserne Bettstelle
mit 2 Matratzen . 6 einzelne Ma¬
tratzen, Galeriestangen , 1 Partie
Frauen - und Herrenkleider und
sonst noch Verschiedenes

ivozu Liebhaber host . einladet
L . Hischmann ,

Auktionsgrschäft . 585645
Herrenstratze 16 .

Automobil-Mechaniker.
tüchtiger , erfahrener Mann , der jebe Reparatur selbständig ausführenkann und zuverlässiger Fahrer ist , wird per sofort oder a«M . März
für Auto -Revaratur -Werkstatt gesucht . Bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stellung .

Offerten mit Zeugnis - Abschriften unter Nr . 2483 an die
Expedition der „Bad . Prelle " . 2.1

TVÄkitze»1?od . S.
Arbeiterinnen

gesucht. 1514a
E . Dictschc ,
Seyferstr . 43, p

Stuttgart .

gonget Storni
mit guter Schulbildung kann bis
Ostern in die Lehre eintreten (Kost
und Wohnung im Haufe ), bei

A . Schmidt ,
Kolonialw - u . Delikatessengeschäft,

Rastatt . 15180 .3 .1

Stellen finden :

SiürrclpüiiDetit
zur Aushülfe ab 1 . März bis
-0. April . Genaue GehaltSanspr .unter Nr . 1436a an die Exved. der
»Bad. Presse" erbeten ._ 2 .1

Hoher Verdienst !
. Für alle Städte und größere
Orte wird je ein angesehener, in-
tuligenter Geschäftsmann , Ge¬
schäftsführer oder pens. Beamter
Wen hohen Verdienst für leichte
-Tätigkeit im Nebenerwerb sofort
lefncht . Bei fleißiger Tätigkeit
Mrt Gehaltsanstellung . Gefl . Os-
wrten unter Nr . B5586 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Korrespondentin .
Für ein Fabrikbureau in der Um¬

gebung von Karlsruhe wird eine
Korrespondentin gesucht. Er¬
forderlich hierfür find : sehr gute
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben, Kenntniffe im
Englischen und Französischen und
Lute Handschrift.

Bewerbungen mit Angabe von
BehaltsmisprSchen. wenn möglich« st Photographie . find zu richten
unter Nr . idvSa an die Exved. der
«Stab . Dralle" . 3.1

Stellen finden:
f e 1 junger Kellner im Alter von' 16—18 Jahren ,

1 Kellnerin mit guten Zeugnissen,
1 Hotelzimmermädchen u . mehrere

Kllchenmädchen . 2507
Näheres Wolfarths Bureau ,

Adlerstrahe 40.
(Vermittlung für Küchenmädchen

unentgeltlich ).

Lehrmädchen
für den Laden zum sofortigen
Eintritt gesucht . 3479

8 . Rosenbnsch,
Damenhutgeschäft ,

Kaiserstraße Nr . 137.

H
Meliniten,

» Restauratlonskoch , Restau-* ratlonsköchin , Brivatmädch .,
sowie mehrere Haus - und

Kückenmädchen sucht sofort 2606
Bureau II ftHer,

ZShringerftr . 8. II. Teleph . 1902 .

I Stelle finden
al a sofort : Hotelzimmermädchen »

eins . Mädchen zum Servieren ,
HauS- , Küchen - u . Privatmädch ., ja.
Hausbursche . Stelle suchen : Kell¬
nerinnen u . Hotelzimmermädchen .
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58,11.

B Gute Stellen finden sofort
■ Herrschaftsköchin. Bnffetfräul ,

Zimmer - , Haus - u . Küchenmädchen.
1 Mädchen zu 2 Pers . Bb^40

Bureau B ühu », Bürgerstr . 10.

R
lilENfltk in keines HerrschaftS-UCSlll-iII haus nach B. -Baden

» perf .ZimmermSdchrn . sowie ein
Mädchen, welches gut kochen

kann, u . die Hausarbeit übernimmt ,
per 1. März durch Frau Reiher , woibl
Ttellenbüro . Srenzkr . 9.
serstraße , neb . d . kl . 5tin

Än ca
e,n Kin-erstöulein

tagsüber gesucht . B5649.2.1
Schönfeldftrotze 1 , 3 . Stock , links.
Für hofort : 'Wi

junge Reftanrationsköchin ,Privat -Zimmermädchen, B5643
HauS- u . Küchenmädch ., hoh .Lohn .BureauBeuuliVfer , Krenzftr .Ä).

Köchin-Gesnch.
Wegen Verheiratung meines Mäd¬

chens suche per 1 . od. 15. März eine
Köckin , welche auchLausarbeit ver
richtet Rosenthal,jRitterftr. 5. 58 '*“

Ich suche ein
Mädchen ,
welches gut bürgerlich kocht und gut
nähen kann oder kocht und Haus¬arbeit verrichtet . 2490 .2.1

Stevhanienftraße 88 , 2. Stock.
Suche Mastfstatt das schon

e,n .AmUKlJWI , längere Zeit
tn Stellung war und etwas Weiß-
nähen kann, als Zimmermädchen.

Frau Gehrimerat Itoth ,
585629_ Friedri chsplatz 13, I I._

Junges williges 586618
Hädclien

zu jeder Hausarbeit gesucht .
Hebelstrahe 19 , 4. Stock .

Ein erfahrenes , fleißiges , ev >,
Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann und
willig alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , zu kleiner Familie bei
guter Behandlung gesucht auf 1.
April . Kaiserstr . 88, IV . B5598
Gesucht auf 1 . od. 15. Marz

ein tüchtigesMädchen ,
das der befferen Küche u . Haushalt
vorstehen kann. B5171

Lammstraß « 1 h , 3. Stock .
Aelteres , gesetztes Mädchen , wel -

ches selbstand. den Haushalt führen
und gut bürgerl . kochen kann, findet
dauernde Stelle bei kleiner Familie ,auf März oder April. B5628

Kaiserstr. 243, 3. Stock .
Jüngere Frau

oder Mädchen für eine Stunde
vormittags gesucht. 250:

Lesfingstrahr 4, 2. St .
Tüchtig» Tkillenarbeiterinnen,

sowie Lehrmädchen, welche da«
Kleidermachen gründl . erl. woll.
könn. sogl . eintr. Adlerstrahe d.

Stellen suclieii
Tücht . zuverlässiger

energ . Bauführer u . flotter Zeichner ,Mitte 20 , perf . in Vorproj . , Per -
spekt. , Statik , Adrechn., Berechn,
u . Ausführ , von Eisenbetonbauten .
sucht, gestützt auf la . Zeugnisse u .
Referenzen , per sofort oder später
Stellung auf Bureau , Bauplatz oder
als technischer Beamter in Groß¬
betrieb .

Offerten unter Nr . B5431 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.2

Reprasentationssähiger
üaiifmiuin
28 Jahre , sucht per sofort Ber -
trauensstellg . als Geschäftsführer re .

Offerten unter Nr . B5523 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kaufmann ,in allen kaufmännischen Fächern
durchaus erfahren , sucht per 1 .
April paffende Stellung als

Korrespondent , Buch¬
halter , Kassierer je.

Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . B5620 an die

Exped . der . Bad . Presse " erb .

Junger wann ,
militärfrei , mit allen Büroarbei¬
ten vollständ. vertraut , sucht dau¬
ernde Stellung als Expedient od
Lagerist usw.

Offerten unter Nr . B5524 an
die Exped. der „ Bad . Presse " ero .

1 Koeli -VoIontÄr ,2 junge Aids
suchen sofort in besserem Hotel od .
Restauration Stellung . B5641

Bureau HennhSfer , Kreuzstr . 20.
Junger .solider Mann , militärfrei ,

sucht Stelle als Krankenwärter
oder auch Vertrauensposten ; bat
gute Zeugnisse und macht beschei¬
dene Ansprüche, sofort oder später .

Offerten unter Nr . 8)5630 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Lehrstelle gesucht.
Für kräft ., 15jähr . Jung , mit

gut . Schulbild , wird kaufm . Lehr¬
stelle gesucht . Off . unt . Nr . 585610
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

Sohn aus achtbarer Familie sucht
Stellung als Kaufmanns -
Lehrling , derselbe hat die er¬
weiterte Volksschulebesucht. >36006

Morgrnstrafie 16, l . « rock .

Verkäuferin
tüchtige, selbständige, welche nur in
befferen Spezial -Geschäften tätig
war , sucht per 1. oder 15. März
Stellung . Prima Zeugnisse stehen
zur Verfügung .

Offerten un er Nr . B5615 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Sifflgtf , nettes gefiulein ,
sehr kinderlieb., im Bügeln , Nähen
und allen Handarbeiten bewan¬
dert , ebenso 54 Jahr bei Kindern
tätig gewesen sucht Stellung aus
sofort oder später . 585533

Näheres Gerwigstr . 20, III . r.

Ein taub . Fräulein ,
das gut sprechen kann u . im Weiß -
uähen u . Kleidermachen wohlbe¬
wandert ist, sucht Beschäftigung .
B5632.2 .1 Räh . Marthahaus hier .

Eine unabhängige , alleinstehende
Frau sucht für einige Tage Be -
schäfttgung' im Waschen u . Putzen .
Zu erfragen unter Nr . B5614 in
oer Exped. der „Bad . Presse" .

[Zu vermietend
Kaden ; ir vermieten ,
in welchem seit 10 Jahren em
Papier - u. Schulartikelgeschäft be¬
trieben wurde , mit Wohnung von
2 Zimmern , Küche usw ., vis-L-
vis von Schulen u . Kasernen.
585600 Näh. Nelkenstraße 1. II .
Kaden ;« vermieten .

In bester Lage der Kronenstraße
ist ein Laden mit schöner Wohnung
in welchem längere Jahre ein
Schuhwaren - und Herren -Konset-
tionsgeschäft betrieben wurde auf
1 . April zu vermieten , ev . können
beide Teile getrennt vermietet
werden . B5233

Näheres Kronenstr. 47, Bäckerei .
V. arian in lebhafter Lage deruaaeil , Luisenstraße . ist auf 1 .
April mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Ä5417 .3.2

Näheres Marienstr . 70 . 2. St .
Laden ,

Werkstätten und Magazine , nächst
dem Werderplatz , zusammen oder
getrennt , zu vermieten . B5064 .6 .2

Näheres Schützenstr . 54 , 3. St .
I4iden in bester Lage mit od.

ohne Geschäft sofort od . später Fa -
milienverbältniffe wegen billig zuvermieten . Offert , unt . Nr . B5008
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Geschäftsräume,
100—120 Quadratmeter in zweiStockwerken des Hinterhauses , Aka-
demiestratẑ 20 . worin eineDruckereibetrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten.

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Kaiserstraße 181 ,
im Zentr . d . Stadt , ist sehr
schöne 2455 .2 .2

7 Himmerwohnuna
mit sämtl . Zubehör , vollständ .
Badernrichtung , Balkon. Ve¬
randa rc. sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst 3. Stock .

Sübendstr . 7 komfortable

HerkschchSuchlliiU ,
2. St . , mit 5 Zimmern , eiektr.
Licht und Gas , Warmwaffer-
Etagenheizung , auf 1 . April
zu vermieten . B3754 . 10.6

Anzusehen 10— 1 Uhr .
Näheres daselbst H .

Lesstngstratze 39
ist im 4 . Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet.
521 * Näheres Sophienstraße 63.

ftiiflinMnt 2i miHiiiD .
In der Uhlandstraße ist eine sehr

schone , neu hergerichtete Wohnung
von 3 Zimmern , Alkoven , Küche rc .
sofori oder später zu vermieten.Näheres Relkenstratze 1 , 2. St .
3 Zimmer-Wohnung,5 Zimmer u. 6—7 Z . zu vermieten

im Zentrum .
Zu erfragen Herrenstraße 15.Karlsruhe , im Briefmarkenladen u.

b Hauseigentümer , Telephon 122
Amt Ettlingen . 18411

Bohnniig jli Dttmielen .
Rudolfstraße 23 , Hinterhaus, ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
März zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstr . 11,1 . St . 1610*

Kl . Wohnung . 1 Zimmer u . Küche
per sofort oder 1 . März zu verm.B5625 Kaiserstr . 29.

Boeckhstraße 15 u . 17 schöne 5
Zimmerwohnung mit Bao, Bal¬
kon , Veranda u . reicht . Zugehör,teils sofort , teils 1 . April zuvermieten . B4936

Näheres Karlstraße 94, I .
Brunnenstraße 3a 3 Zimmer¬
wohnung , hell , m . Koch - u . Leucht¬
gas auf 1 . April zu verm . B5190

Durlacher Allee 36, V.. Stb . , ist
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten .
B5562 Näheres parterre .

« /•• «• awe * « »uve vw i |» wu | *. k I :
eine Wohnung von 4 Zimmern .
Badezimmer , an solide Leute zu
vermieten . Mb . 2 . St . >8)6242 .10.2

Friedenstr . 24 ist eine große Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer ,
Küche und Keller an ruhige Leute
zu vermieten. B5504
Näheres pari ._ ,

Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug
der 2 . Stock , 5 Zimmer , Bade¬
zimmer, Balkon, Veranda , nebst
sonst . Zugehör auf 1. April. zu
vermieten. Näh, pari , l . SB5607

Kriegstr. 120, IV . St . ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmer , Küche uno
Keller auf 1 . April 1910 zu verm.
Zu erfragen parterre ^ 585528

Luisenftrafie, Hinterhaus ist eine
kleine 2 Zimmerwohnung m. Küche
um 15 Mk . monatlich zu vermiet .
Näh . Marienstr . 70 II . >235413.3.2

Philjppstraße 21 ist zum 1 . März
oder später eine 1 Ziutmerwohn -
ung nebst Zubehör an kl . Fam .
zu verm. Zu erfr . das. B5612

Schützenstraße 54 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen v . je 2 Zim¬
mern u . Zugeh. auf 1 . April zu
ver m . Näh . Vdhs . , 3 . St . 584984

Uhlandstraße 16 ist ein großes
Mansardrnzimmer , Küche , Keller
sofort oder später zu -vermieten .
5B5593 Auskunft im 1 . Stock.,

Veilchenstraße ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4. St . auf 1 - Aprrl
zu vermieten . Näheres B562c>

Tullastraße 74 , 5 . Stock.
Wilhelmstraße 20 sind 4 große
Zimmer nebst großer Küche , Kam¬
mer, Mansarde , 2Keller , u . Wasch¬
küchenanteilP . 1 . April zu vermiet .
Näheres parterre . 585642 .2,1

Alleinstehend. Herr
»der Dame findet liebevolle Auf¬
nahme bei einer ruhigen Familie
in sehr schöner Lage, bei mäßiger
Vergütung . B5596

Näh. Hübschstr . 36 , Siilzlr .
Für sofort ein gut möbliertes

Zimmer zu vermteten . B5637
Zu erfr . Zähringerstr . 74 , l .

Tegenfeldstratze 1 , 3. St ., lks ., ist
ein schönes , separates Balkon¬
zimmer an Herrn oder anständ .
Fräulein auf 21 . Febr . oder 1 . Mär «
billig zu vermieten . B5416 .4 .2

Hirschstraße 75, Part . , ist ein gro¬
ßes, gut möbl. Zimmer an best .
Herrn zu vermieten ._ SB5590

Kaiserstr. 133, II. ein sehr schönes ,
gut möbliertes Zimmer ist mit od .
ohne Pension^bill . z . verm .

Leopoldstraße 33 , Hths. . 1 Tr7.
ist ein möbl . Zimmer billig zu
vermieten._ 585255 .3.3

Ritterstraße 30 sind Wohn - und
Schlafzimmer in ruhigem , gut .
Hause bei ruhiger Familie weg.
Versetzung auf 1 . März zu ver-
mieten. Näh . Part . 585519

Scheffelstraße 32 , 111. r . ist um gut
möbliertes Zimmer zu vermieten ,
eventuell mit Klavier . B5619 .2.1

Schützenstratze 26 , 1 Treppe , ist ein
groß., gut möbliert . Balkonzimmer
mit separat . Eingang auf 1 . März
zu vermieten ._

Schützenstraße 48 . pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logts
zu billigem Preis ._ 585287,5 .3

iet-GesucheW
Geprüfter Bäckerin.,

30 I .. led ., sucht bis 1 . April oder
später eine gangb. Brot - u . Fein¬
bäckerei zu mieten. Späterer Kauf
nicht ausgeschl . Off . unt . B5599 tm
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

von kleiner Familie per l . |3. oder
15.13. zu mieten gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 585631 an dre
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

4—5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör von ruhiger Beamtenfam .
auf 1. Juli od . 1 . Okt . gesucht.

Offerten unter Nr . B5506 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erv .

Beamter sucht auf 1 . Juli d . IS .
geräumige 3 Zimmer -Wohnung , ev .
mit Bad . Mittel - od . Südweststadt
bevorzugt . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B5621 an die Exp.
der „Bad . Preffe " .

Kleine Unterbeamtenfam . sucht
auf 1 . März od . später freundliche
2 Zimmerwohnung , im Umkreis
von 10 Min . vom Hauptbahnhof .

Offerten unter Rr . B5491 an
die Exped . der „ Bad . P reffe" erv .
Ein j . Ehepaar sucht eine Wohn¬

ung von 2 Zimmern u . Küche
nebst Zubehör auf 1 . April in der
Südstadi zu mieten . Offert , sind
Augartenstr. 75, I ^ ., r . abzugeo .

Kleine Familie sucht auf 1 .
April 2 Zimmerwohnung mit
Küche , Mansarde od. Alkov .

Offerten unter Nr . 586581 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Suche auf 1 . April 2 große od.
3 kl . Zimmer , Küche . K ., Waschk .,
nebst Zub. f. kl. Milchhdlg., m.
Eins, im Zentr . d . Stadt . Part ,
od . 1 . St . Off . unt . Nr . B5585 an
die Exped . der „Bad . Presse " ._

Student . Ausländer (nicht Russe)
sucht schön möbl . Zimmer , wenn
mögl . mit separatem Eingang .

Offerten unter Rr . 585486 an die
Expedition der „ 58ad. Preffe " .

Pensionierter Beamter wün ĉkt
bei einer solid.Familie ver 1 .Avril

1 leeres Zimmer
(eig. Möbel ) mit Pension «»
mieten . Jahreszahl,ina 480 Mk.
mtt prompter monatl . Berichtig¬
ung : bei ordentl. Entgegenkom¬
men werde ich dauernd wohnen
bleiben, Off. nnt. Rr . B5 «08 an

24 Me esu . der JBo *. Preffe " « ß.
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Extra-
Angebot Blusen Kostümen

Aof unserer EUkaufgreise batten wir Gelegenheit , einen sehr grossen Posten Kinnen , sowie neueste Frühjahrs - Kost time
als Restbestände und aus Musterkollektionen nberans billig zu erwerben und stellen dieselben za folgenden Extrapreisen
zum Verkauf . — Der Extraverkauf findet für Blusen parterre , für Kostüme 1 Treppe hoch statt . — Sämtliche Sachen sind
offen zur Besichtigung ausgehängt und mit grossen Preisplakaten versehen . — Keine Ansichtssendung . — Nettopreise .

POrtlß I weise« WaschttllkBluBen

POrtiß II gute Wollblusen . , ,

Partie III
POrtiß IV elegante wollene Blusen

» 50
scund

gute Wollblusen , Voileblusen , schwarz -
weiss karierte Wollblusen .

ruinwoll .

«s
Do » tja V enthält Blusen aus allerbestem ruir
rfllllu I Popelineu .Tuch,gestreiftu -glatt,Hemdeu -

und garnierte Fayons , darunter ganz teure Sachen

Partie Aschwarze Seidentüllblusen auf seid .
Futter , farbige Seidenbiusen , . .

Q75

Partie Bseidene HemdenbhiBen in einfarbig
und in den modernen scbwarz -weissen
Streifen und Karos . . . . . . . 1B

Partie Cschwarze nnd farbige Seidenblnsen ,
elegante Tüllblusen . 122

Partie Dhochmoderne seidene Handpassen -
Bluaen , elegante Tüllbluse . . . . 162

Partie Ehochelegante Modellblueen in Crepe
de Chine , Tüll uud Seide . 192

Frühjahrs -Kostüme
hübsche , solide Neuheiten , in marine ,
grau , schwarz - weiss kariert etc .

29 ™ 39 !? 49 !?
Backfisch -Kostüme
16 :

hauptsächlich marine -blau
' 7?

c/H WMM cw

Hirt & Sick Nachf 2471

Privalvermögensvewattung und
—= Darlehenskasse = —

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Lnisenstratze 14
DireKion : P . Denvimp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darleben gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel .

3 - M - über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3201

«Jede Dame v .
erlernt , ohne Zuschneidekursus , mit

Neu-Pariser Schnitt f
(Patent angemeldet ) «

Zuschneiden in 5 Min - 00
für jede Figur unter Garantie . 2363 .2 .2 ~
- Alleinverkauf : - £

Olga Rumpf ,
Kronenstr . 17a , n . der Kaiserstrasse .

Aerztl . geprüfter
?err -
>5636

Hühueraugen -Overateur (Pedieure ) empfiehlt sich den geehrtenschäften in allen vorkommenden Fällen .Emil Jäger , Kaiserftr. 237 , Telephon 1354.
Od parle franeais . 81 parla Italiano .

occcccee >cccct .ccc >cc )C)oa aoaiKa»»aa » wvcicit)Woceeoc
» Gesangsunterricht »
<9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und a9 Oper , nach der vorzüglichen Schule von Bruno Eichhorn , erteilt a
| Konzertsänger Angast Hammel -Schott . %
8 Belfortstrafie 8 , pari . (2472 .16 .1 ) Beifortstraße 8 , pari . §
a Sprechstunden 2—3 Uhr , ausgenommen Sonntags . £eeeceeaaaaaaciecoceaceci -ccaaaaaaaaaaaaeececc

Prima Tafeläpiel
Prima Tafelbirnen
bekommt man am besten und billigsten rn der Amalienstrafie 88 .

ES empfiehlt sich höstichst B6627
Wehr um <f ? Hüng .

Ich hatte Gelegenheit , einen bedeutenden

Lage r - Rosten

SeSden-Band
unter Preis zu erwerben . Um rasch damit zu räumen ,offeriere solches , so lange Vorrat

16 cm breit.
Chine- u . Brocat-Band
laQuaL , hellu . dunkel Ar ,

per Meter " O -s
Wert bis Mk . 2 .50

14 cm breit
einfarbig. Liberty mit
Goldrand u . schwarz 9C .
w . Brocat p. Mtr. * «J -fl

Wert bis Mk . 1.80 .
12 cm breit

einfarbig . Taffetband ,allemod . Farben u-schottisch
gestreift Moire - CA .band per Meter «UM

8 cm breit

Taffetband
alle Farben JC .

per Meter - w -s
4 cm breit.

Taffetband
alle Farben OA ,

per Meter » 9 4

'2‘ l2 cm breit
Ripsband

weissu färb -,ganzes JC .Stück IS Meter für

Kaiserstrasse 79Haus für
Ge egen -

heitskäufe .

Aller Art

Elsässer Reste,
neueste Muster ,

sind eingetroffen . 2240 .2 .2
Waldstrasse 14 .

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene u . gebligelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk . 2 .20

„ , die Jacke . , 1 .—
. . , Hose . , —.80

t » ! ' S»ä Weste v „ —.40
„ „ den Mantel . „ 2 .50

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1 . —
Sporttunützen . . . . Mk . —.50
(Die Sachen werden unentgeltlich
abgehoit und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August PfUtzner

Karlsruhe
Rüppurrerstrasse 35.

1858 Filialen : 10 .5
Karlsruhe : Karlstrasse 27 .

„ Schützenstrasse 48
Durlach : Hauptstrasse 46.

Telegramm !
Wegen atoften Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
ufw . Postkarte genügt . B6276 .3 .2J . Stieber ,

Markgrafenstraße 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause .

Gesangbücher.
Opferdosen,
Tragtaschen

für Gesangbücher.
SilbermouograniBie
auf Gesangbücher .

LWohlschlegel
Kaisers ! **. 173 .

Name gratis aufgedruckt .

Billig abzugeben
gute Möbel und Betten , sowie
großes Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett .

Löhrinoeritr . 36 , im Hoi

oooooooooooooooooooooa

l Füv Lnfzleidrirde °
6 Rationelle Beschuhung für abnorme , sowie kranke und 0r empfindliche Füße . fertigt unter Garantie . Z

0 J - Weber , Drth . Schchmcherei, c
Q Lesfingstrafie Sir . SS . Telephon 3S « l . Q
0 662 * - Aerztlich empfohlen : -

Q
0 Reparaturen werden abgeholt und zugestellt ,

q
» OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO *

Malzhaffee
„ Turmberg

“

bester Malzkaffee der Gegenwart . 1931 .6 .2
Führt sich LLRÄ V durch seine Güte ein,

l . Satoolafasimmer
ähnlich wie Abhiiduug

Mark
nussb . poliert

2türiger Spiegelschrank , Waschkommode mit Marmor und Spiegel¬aufsatz , 2 Bettstellen , Nachttisch mit \tarmor .

Eironeiistrasse 3T 2404 .3 .2

Ei .hen Schlafzimmer 34V Mk .,
Diplomatcn -Schreiblisch , eichen , bBB61

nur gute Arbeit , verkauft Schreinerei Retz , Wilhelmstraste 1 .

Geschäftshaus (» » «) .

In hiesiger Stadt (Mühlburg ) ist ein LstSckiges
Geschäftshaus , in bester Lage , und in welchem schon
seit langem eine gut gehende M .@tzsgerei be»
trieben wird , preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B5545 an die Expedition
der „ Badischen Presse ".

Zwetschgen . !
| « rtragroße calif . Pftaumen ,
I Aprikosen ,
Murgtäler Birnenschnitze ,

Tampfäpfel , Brünellen ,
Kirschen , sowie

j gemischtes Dörrobst !
in feiner Mischung

empfiehlt 930 .10.9

W. ErU ® Wtllpli,t |

3000 bis 4000 M .
werden gegen Eintrag eventl . mchr -
sacher Bürgschaft sos. vom Selbst¬
geber gesucht . Offert , unt . B5380

ii die Erved . der „ Bad . Presse " .

Musikinstrumente
leihweise ! 1722

Verleihe auf Tage , Wochen und
längere Zeit Musikinstrumente aller
Art , wie Violinen . Molos .
Cellos » Kontrabässe , Mando¬
linen . Guitarren , groste Trom¬
mel » , Drehorgeln rc . re. Pianinos .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe , Kaiserstrabe 221 .

Damen 10$ll
finden diskr ., freaubl . Aufenthaltbei Frau Röhriuger , Privat¬
hebamme . Knittlingen bei Breiten .

Piamno -Mels -
Instikut. ^

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweisi
bezieht , kann durch regelmäßig !
monatliche oder Vierteljahr ! . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jede gewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
6 . ksaislion , Karlsruhe i . ft ,

Schützenstraste 34,111.

ÜLObtuag ; ! ! !

Ia. prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwursf

großartiger Anschnitt , feinster,
pikanter , lieblicher Geschmack !

Beste hultb . Dauer - u . Winterwan
fabriziert aus bestem Roß - , Rind-
und Schweinefleisch , konkurrenzlose -
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsa¬
uber 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg.
ab hier,Postkolli,Nachnahme , diskret
Ein Versuch führt zur dauernde «
947a - Lachdestellung . 30.5

1. MM, wmür, Ml
Antonplatz 8 ,

Wnrftsadrik mit Dampfbetrieb .

2w Uitig
j empfehle solemge noch Vorrat

ft
in .Paketen

zu 50Ltr . statt 2 .50 nur M . 2 .—
„ 100 „ „ 4 .— „ „ 3 .20
„ 150 „ „ 6 .— „ „ 4.80

KriMlM pr. M 24 Ps.
großer Versand nach cmswärts
gegen Nachnahme oder zu be¬
ziehen durch die bekannten
3.2 Verkaufsstellen 1771

Luge i u. Filialen .

(gesetzlich geschützt) 160t
nicht fettende Hautcrdme für Dame «

mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenige «

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . 1.—, Nach¬

nahme Mk . 1.50 franko .
H. Bieter , ftgchNmehM

Karlsruhe . Kaisersir . 223 .

StHfÄlspi '
IM

e. G . m . b . H.
Wir find in der Lage " ‘a*

Eier
in guter frischer Qualität u . jedem
beliebigem Quantum abzugeben .

, finden Aufnahme be>
Frau Müller , Ladenburr ,

1Neue Anlage 74. mV
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